Gemeinde Berghaupten

Ortenaukreis

Der Burgermeister

Birgermeisteramt - Postfach 11 10 - 77792 Berghaupten

Presse und
Burger/innen

Im Schrift-

Sachbearbeiter:
Durchwahl:
E-Mail:

Telefon Zentrale:
Telefax:

Datum:

verkehr bitte } Aktenzeichen:

stets angeben

Einladung zur Gemeinderatssitzung

lhre Nachricht vom:
lhr Zeichen:

Die Mitglieder des Gemeinderats werden zu einer Sitzung eingeladen auf

Montag, den 26. Juli 2021,

um 18.30 Uhr in der Schlosswaldhalle, StiegelmattstraRe 4

Zur Beratung kommen folgende Punkte:

I. Offentlicher Teil (18.30 Uhr)

1. Fragen der Einwohnerinnen und Einwohner zu Gemeindeangelegenheiten

(Dauer: 15 Minuten, max. 2 Themen a 2 Minuten pro Person)

2. Anfragen aus der Mitte des Gemeinderats

3. Aufstellung des Bebauungsplanes ,Am Bettacker 111
a) Billigung des Planentwurfs
b) Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung und Anhdérung der beriihrten Behérden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

4. Baugebiet Am Bettacker Il
hier: Vergabekriterien Verkauf Bauplatze

5. Stellungnahme zu Bauantragen:
a) Nutzungsanderung einer ehemaligen Gastwirtschaft in Wohnungen, Dorfstralie 2

b) Neubau eines barrierefreien Empfangsraumes mit Vordach, Obertal 5

c) Erneuerung und Erhdhung des Daches am bestehenden Okonomiegeb&udes, Bot-
tenbach 6

d) Anbau einer Werkstatt an einer bestehenden Werkstatt, Weinbergstrale 1

6. Antrag auf Anderung des Bebauungsplanes ,Am Kuhlager*

Philipp Clever
07803 / 96 77-20

philipp.clever @berghaupten.de

07803 /96 77-0
07803 /96 77-10

19.07.2021
022.3

o

NATURPARK
SCHWARZWALD
MITTEfNQRD

Hausanschrift: Rathausplatz 2, 77791 Berghaupten
im Internet: www.berghaupten.de
E-Mail: gemeinde@berghaupten.de

Bankverbindungen:

Sparkasse Kinzigtal

IBAN: DE 44 6645 1346 0000 0105 54, SWIFT-BIC: SOLADES1GEB
Volksbank Lahr eG

IBAN: DE 41 6829 0000 0038 0037 04, SWIFT-BIC: GENODE61LAH

Sprechzeiten der
Gemeindeverwaltung
im Rathaus:

Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Nachmittags:

Mo. von 14.00 - 16.00 Uhr
Mi. von 16.00 - 18.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

C

Zertifikat seit 12/201

Audit familiengerechte
Kommune



7. Umsetzung des DigitalPakts Schule 2019 bis 2024
Hier: Anschaffung von weiterer Hardware fir die EDV-Ausstattung der Grundschule

8. Genehmigung einer UberplanmafBigen Ausgabe
Hier: Uberlandhilfe der Stadt Offenburg gem. §§ 26 und 34 Feuerwehrgesetz BW

9. Feststellung des Bedarfsplans flir das Kindergartenjahr 2021/22

10. Mitteilungen der Verwaltung.

Hinweis: Die beiden Mitglieder des Gemeinderats, die zusammen mit dem Vorsitzenden und
dem Schriftfihrer die Niederschrift unterzeichnen, sind nach dem rollierenden System bei der
kommenden Sitzung J. Bergmann M. Stradinger (§ 38 Abs. 2, Satz 1, der Gemeindeordnung
fur Baden-Wrttemberg).

Bitte unbedingt beachten: Im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie findet die Sitzung
erneut in der Schlosswaldhalle statt, um samtliche Hygienevorschriften und Vorsichtsmafinah-
men wie z.B. das Abstandsgebot erflllen zu kdnnen. Alle Teilnehmer inkl. Mitglieder des Ge-
meinderats, Beschaftigte der Verwaltung, Gastredner, Zuhdrer etc. sind dazu verpflichtet, wah-
rend des gesamten Aufenthalts in der Halle eine FFP2-Maske oder vergleichbar zu tragen,
die bei Bedarf im Einzelfall vom Veranstalter in begrenzter Anzahl gestellt wird.

Achtung: Medizinische Masken (OP) oder Alltagsmasken aus Stoff sind nicht ausreichend!

Mit freundlichen GriiRen

Jr

(Clever)
Blrgermeister

Wir mochten hiermit noch auf die am 26.07.2021 um 17.00 Uhr stattfindende Informati-
onsveranstaltung zum Thema Larmpegelmessungen dreispuriger Ausbau B 33 hinwei-
sen.



Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

26. Juli 2021 Offentlich 3 621.41,Am Bettacker I1I*/
Herr Kernler/ Frau Lien-
hard

Aufstellung des Bebauungsplanes ,,Am Bettacker IlI*

a) Billigung des Planentwurfs

b) Beschluss liber die 6ffentliche Auslegung und Anhorung der beriihrten Be-
horden und sonstigen Trager offentlicher Belange

Sachverhalt und Begriindung:
Der Bebauungsplan ,Am Bettacker III* wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a
BauGB i. V. m. § 13b BauGB aufgestellt.

Die fruhzeitige Beteiligung erfolgte in der Zeit vom 17.08.2020 bis einschlief3-
lich18.09.2020. Die eingegangenen Stellungnahmen aus der friihzeitigen Beteiligung
wurden vom Gemeinderat am 16.11.2020 beraten.

Im Bebauungsplan-Entwurf wurden insbesondere die nachfolgenden Anpassungen
vorgenommen:

- Grundstuck Flst.-Nr. 49 wurde in den Geltungsbereich einbezogen und als Bau-
grundsticksflache ausgewiesen

- Die Planstral’e 2 wurde nach Osten verschoben, um auf den mit dem Hanggra-
ben belasteten Baugrundstlicken ausreichende Gartenflachen zu erhalten.

- Der bislang vorgesehene Parkplatz mit Verkehrsgrinflache der Planstralie 1
wurde herausgenommen.

- Die Grundstucke Flst.-Nr. 162, 161/2 und 163 wurden zur Sicherung der Grin-
und Freiraumstrukturen in den Geltungsbereich einbezogen und als Griunflache
festgesetzt.

- Aufnahme der Dachformen versetztes Pultdach, Walmdach und Zeltdach

- Die Hohe baulicher Anlagen wurde modifiziert.

Im Zusammenhang mit der neu aufgenommenen Zulassigkeit von Zelt- und Walmda-
chern wurde auch die zulassige Hohe baulicher Anlagen noch einmal Uberprift und
angepasst. Im Vorentwurf war als unterer Bezugspunkt die maximale Erdgeschoss-
Rohful3bodenhéhe (EFH) vorgegeben. Diese war in
- Abhangigkeit der Topographie mit unterschiedlichen
/’ e HGhen versehen. DarUber hinaus war die Hohe bau-
A licher Anlagen mit 5,0 m Uber der jeweiligen Erdge-
schoss-RohfuBbodenhdhe festgesetzt. Bei diesem
Bautypus handelt es sich um Gebaude mit einem Un-
tergeschoss im Hangbereich, Erdgeschoss und ein
Ty Dachgeschoss mit Kniestock. Durch die Aufnahme
T der Dachformen Zelt- und Walmdach ergibt sich nun
| ein neuer Bautypus, da bei diesen Bauformen das
Obergeschoss ohne Kniestock errichtet wird. Bei
Abbildung 1: Schemaschnitt gleicher Firsthohe ist fur diese Bauform eine hohere
Wandhdhe von 6,3 m bis 6,5 m (Uber der Erdge-
schoss-RohfulRbodenhohe) erforderlich. Die bisher im Bebauungsplan-Vorentwurf vor-
gesehenen Hohen baulicher Anlagen sind nachfolgend eingetragen.
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Abbildung 2: Bebauungsplan-Vorentwurf vom 27.07.2020 mit Eintragung der Hbhen
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Abbildung 3: Geldndeschnitt 1 mit Eintragung Gesamthéhe baulicher Anlagen
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Abbildung 4: Geldndeschnitt 3 mit Eintragung Gesamthéhe baulicher Anlagen




Im Bebauungsplan-Entwurf werden die Hohen baulicher Anlagen daher angepasst,
um den vorgesehenen Gebaudetypus umsetzen zu kénnen. Aufgegeben wird die bis-
her vorgesehene Festsetzung der Erdgeschoss-Rohfulbodenhdhe. Vorgegeben wir
nun nur noch die Gesamthdhe, ohne Vorgabe der inneren Aufteilung der Gebaude.
Zwar wird teilweise die Wandhohe erhoht, die Gesamthdéhe der Gebaude jedoch wird
nicht erhoht, sondern teilweise reduziert.
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Abbildung 5: Bebauungsplan-Entwurf vom 13.07.2021 mit Eintragung der HOhen

Um den Bautypus der ,Stadtvilla“ mit Zelt- bzw. Walmdach auch hinsichtlich der H6-
henfestsetzungen zu ermdglichen, wird die Anpassung der Héhe baulicher Anlagen
vorgeschlagen.

Beschlussvorschlaqg:

a) Der Entwurf des Bebauungsplanes ,,Am Bettacker Il mit ortlichen Bauvor-
schriften wird in der vorliegenden Fassung gebilligt.

b) Die Verwaltung wird beauftragt, den Bebauungsplan-Entwurf gemaR § 3 Abs.
2 BauGB o6ffentlich auszulegen und die Stellungnahmen der beriihrten Behor-
den und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange einzuholen.




Geanderter Beschlussantraq:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig

Mehrheitlich

ja

Nein

Enthaltung




Satzung

der Gemeinde Berghaupten Uber

A) den Bebauungsplan ,,Am Bettacker IlI*

B) die értlichen Bauvorschriften ,,Am Bettacker Ill*

Der Gemeinderat der Gemeinde Berghauptenhatam . . den Bebauungsplan ,Am
Bettacker III“ sowie die 6rtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan ,Am Bettacker IlI“ un-
ter Zugrundelegung der nachfolgenden Rechtsvorschriften im beschleunigten Verfahren
nach § 13a BauGB i. V. m. § 13b BauGB als Satzung beschlossen:

1.

2.

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI.
| S. 3634), zuletzt geandert durch Gesetz vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)
Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke (Baunutzungsverordnung —
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.November 2017 (BGBI. | S.
3786), zuletzt geandert durch Gesetz vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)
Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane sowie tber die Darstellung des
Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 — PlanZV 90) vom 18. Dezember 1990
(BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni
2021 (BGBI. I S. 1802)

Landesbauordnung fir Baden-Wirttemberg (LBO) in der Fassung vom 5. Marz 2010,
zuletzt geandert durch Gesetz vom 18. Juli 2019 (GBI. S. 313)

Gemeindeordnung fir Baden-Wirttemberg (GemO) in der Fassung vom 24. Juli
2000, zuletzt geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Dezember 2020 (GBI. S.
1095, 1098)

§1

Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans und der értlichen Bauvorschriften ergibt
sich aus dem zeichnerischen Teil des Bebauungsplans.

§ 2

Bestandteile
1. Der Bebauungsplan besteht aus:
a) der gemeinsamen Planzeichnung — Zeichnerischer Teil vom . .
b) den planungsrechtlichen Festsetzungen — Schriftlicher Teil vom__ . .

2. Die ortlichen Bauvorschriften bestehen aus:

a) der gemeinsamen Planzeichnung — Zeichnerischer Teil vom

b) den 6rtlichen Bauvorschriften — Schriftlicher Teil vom

3. Beigefugt sind:

a) die gemeinsame Begriindung vom

b) der Umweltbeitrag vom 02.07.2021

Projekt | .........



c) die artenschutzrechtliche Untersuchung vom 29.06.2021

d) die schalltechnische Untersuchung vom 08.07.2021
e) die orientierende Untersuchung vom 15.07.2019
f) das Bodengutachten vom 07.02.2020
g) die Gelandeschnitte vom

§3

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 75 Abs. 3 Nr. 2 LBO handelt, wer den aufgrund § 74 LBO
ergangenen Vorschriften der Satzung tUber die Ortlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. Die
Ordnungswidrigkeit kann gemaf § 75 LBO mit einer Geldbulie geahndet werden.

Ordnungswidrig handelt auch, wer einer im Bebauungsplan nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchsta-
be b festgesetzten Bindung fir Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Baumen, Strau-
chern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern dadurch zuwiderhandelt, dass
diese beseitigt, wesentlich beeintrachtigt oder zerstért werden. Die Ordnungswidrigkeit kann
gemal § 213 Abs. 3 BauGB mit einer GeldbulRe geahndet werden.

§4

Inkrafttreten

Der Bebauungsplan und die 6rtlichen Bauvorschriften treten mit der ortsiiblichen Bekannt-
machung nach § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Berghaupten, .........cccccooeiiinnnnne.

Philipp Clever
Blrgermeister
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1.

Planzeichenerklarung

Art der baulichen Nutzung

2Wo 1.5.

1.1.3. Allgemeine Wohngebiete

Beschrankung der Zahl der Wohnungen

Maf der baulichen Nutzung

2.
04 2.5.
n-v 2.7.
FH95m 2.8.

WH6,5m

Grundflachenzahl

Zahl der Vollgeschosse, als Mindest- und Héchstmaf}

Firsthohe, als Hochstmal}

Wandhohe, als Hochstmaf?

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

A 3.1.
a 3.1.
3.5.
6. Verkehrsflachen
6.1.
6.2.

—>

9. Grinflachen
9.
9.

Bebauungsart: offene Bauweise, zuldssig sind nur Einzelhauser

Bebauungsart: abweichende Bauweise, zulassig sind nur Einzelhduser

Baugrenze

StraRenverkehrsflachen

StraRenbegrenzungslinie

mafRgebende Erschlieungs-
stralle flr Bezugshohe

Offentliche Griinflachen

Private Griinflachen

Griinanlage mit parkahnlicher Nutzung

10. Wasserflachen und Flachen fur die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des

Wasserabflusses

102.

12.1.

Umgrenzung von Flachen fur die Wasserwirtschaft, den
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses, Hanggraben

12. Flachen fir die Landwirtschaft und Wald

Flachen fir die Landwirtschaft, Weihnachtsbaumkultur

13. Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen fir Manahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft

3 Biotop E 13.1.  Umgrenzung von Flachen fir Malnahmen zum Schutz, zur Pflege
i E und Entwicklung von Natur und Landschaft, Biotop

‘ 13.2.1. Anpflanzen: Baume (die Standorte sind nicht verbindlich)

® 13.2.2. Erhaltung: Baume

15. Sonstige Planzeichen

”””””””” 15.5.  Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen
LR  Leitungsrecht
r—_—_1
I I
I | 15.13. Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
L I
_—_—‘

15.14. Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten,
oder Abgrenzung des Males der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

Anforderungen an die Gestaltung

sD Dachform
30°40° Dachneigung, als Mindest- und Héchstmal
Firstrichtung

4 M
STAND: 16.07.2021 ANLAGE NR. 1
FASSUNG: Entwurf zur 6ffentlichen Auslegung gemaf § 13b BauGB i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB

L ORTENAUKREIS
"AM BETTACKER III
ZEICHNERISCHER TEIL
- J
4 M
N Es wird bestatigt, dass die Inhalte dieses
Bebauungsplanes und der értlichen Bauvorschriften
zu diesem Bebauungsplan mit dem hierzu
ergangenen Beschluss des Gemeinderats der
Gemeinde Berghaupten vom
......................... Ubereinstimmen
M 1:500
NN 0 Berghaupten, ...
0 5 10 20 30
Verfahrensdaten:
Phiipp Clever
AUfSte”UﬂngeSChlUSS: 04.11.2019 Burgermeister

Frahzeitige Beteiligung: 17.08.2020 - 18.09.2020

Der Bebauungsplan und die 6rtlichen Bauvorschriften

Entwurfsbilligung:
gung sind durch 6ffentliche Bekanntmachung gemaB §10

) Abs. 3BauGB am .........ccoceviiiiin, in Kraft
Offenlage: getreten.
Satzungsbeschluss:
Berghaupten, ..........coccviiiiiii,
In Kraft getreten am:
Die verwendete Planunterlage mit Stand 2020 ghilipp CIeyer
entspricht den Anforderungen des § 1 PlanZVO Urgermeister
J
(" PROJEKT 2018 091
BEARB. Kernl
ermer PLANVERFASSER z-nK
GEZ. Moser, Schwab I
DATUM 77886 Lauf ®® 07841/703-0 INGENIEURE
\_ 2018091/baulpl/vpl/BP

113,5/59,4



Thomas Kernler
Textfeld
Entwurf zur öffentlichen Auslegung gemäß § 13b BauGB i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB

Thomas Kernler
Textfeld
17.08.2020 - 18.09.2020


Stand: 16.07.2021 Anlage Nr. 2

Fassung: Entwurf zur 6ffentlichen Auslegung gemaR § 13b BauGB i. V. m.
§ 3 Abs. 2 BauGB

Gemeinde Berghaupten
ORTENAUKREIS

_ Bebauungsplan und
Ortliche Bauvorschriften
., Am Bettacker IlI*

Schriftlicher Teil

m

Baratung - Planung - Bauleitung .
—
T—

INGENI| EURE

Ingenieurbdro fr
Tief- und Wasserbau
Stadtplanung und
Verkehrsanlagen

Projekt | 2018-091



Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften ,Am Bettacker IlI* Gemeinde Berghaupten
Fassung: Entwurf zur 6ffentlichen Auslegung gemaf § 13b BauGB i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB Stand: 16.07.2021

Schriftlicher Teil

Teil A Planungsrechtliche Festsetzungen

A1

A1.1
A1.1.1

A1.1.2

A2
A2.1

A2.2
A2.21

A2.2.2

Rechtsgrundlagen

=  Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Gesetz vom 14. Juni 2021
(BGBI. I S. 1802)

=  Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsver-
ordnung — BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.Novem-
ber 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 14. Juni
2021 (BGBI. I S. 1802)

=  Verordnung uber die Ausarbeitung der Bauleitplane sowie Uber die Darstel-
lung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 — PlanZV 90) vom 18.
Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

»  § 4 der Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg (GemO) in der Fassung
vom 24. Juli 2000, zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. De-
zember 2020 (GBI. S. 1095, 1098)

Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet
Zulassig sind
- Wohngebaude,
die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden, Schank- und Speise-
wirtschaften sowie nicht storenden Handwerksbetriebe,
Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche
Zwecke.

Nicht zuldssig sind
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe (z. B. Ferienwohnungen),
Anlagen fur Verwaltungen,
Gartenbaubetriebe,
Tankstellen; hiervon ausgenommen sind E-Tankstellen.

MaR der baulichen Nutzung

Grundflachenzahl
Siehe Planeintrag.

Hohe baulicher Anlagen

Die maximale Héhe baulicher Anlagen wird durch die Festsetzung von Wand-
héhe (WH) und Firsthéhe (FH) sowie in der Baugebietsteilflache WA1 durch die
Erdgeschoss-RohfulRbodenhéhe (EFH) bestimmt (siehe Planeintrag).

Der untere Bezugspunkt wird in den Baugebietsteilflachen WA2-WAGgemessen
in Gebaudemitte, lotrecht zur Stralenachse der jeweiligen 6ffentlichen Erschlie-
Bungsstralie. Bei Eckgrundstlicken ist die Stral’e, auf die Bezug zu nehmen ist,
durch Planeintrag festgesetzt.

Seite 2 von 10



Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften ,Am Bettacker IlI* Gemeinde Berghaupten
Fassung: Entwurf zur 6ffentlichen Auslegung gemaf § 13b BauGB i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB Stand: 16.07.2021

Schriftlicher Teil

A2.2.3

A2.2.4

A2.25

A2.3
A2.3.1

A3

A3.1
A3.1.1

A3.1.2

A4
A4

A5
A5.1

A5.2

A6
AG.1

A7
A7 A

A8
A8.1

In der Baugebietsteilflache WA1 ist der untere Bezugspunkt durch die maximale
Erdgeschoss-RohfulRbodenhéhe (EFH) festgesetzt.

Die Wandhohe ist der auere Schnittpunkt der Aulenwand mit der Oberkante
der Dachhaut.

Die Firsthohe ist der oberste Punkt der Dachhaut.

Bei Staffelgeschossen, die allseitig um jeweils mindestens 0,75 m gegentiber der
Aulenwand des darunter liegenden Geschosses zuriickgesetzt sind, ist der
oberste Abschluss des darunter liegenden Geschosses die mafigebliche Wand-
hohe.

Zahl der Vollgeschosse
Siehe Planeintrag.

Bauweise

Abweichende Bauweise: a

Festgesetzt wird abweichende Bauweise: Die Gebaude sind mit seitlichem
Grenzabstand zu errichten. lhre gréRte Lange darf héchstens 20 m betragen.

In der abweichenden Bauweise ,a1“ sind Einzel- und Doppelhduser zulassig, in
der abweichenden Bauweise ,a2" sind nur Doppelhauser zulassig.

Uberbaubare Grundstiicksflaichen
Siehe Planeintrag.

Flachen fiir Nebenanlagen

Nebenanlagen sind auch auRerhalb der tberbaubaren Grundsticksflachen zu-
I3ssig.

Anlagen und Einrichtungen flr Kleintierhaltung sind nicht zulassig.

Flachen fiir Stellplatze und Garagen

Stellplatze, Uberdachte Stellplatze und Garagen sind auch aufderhalb der Gber-
baubaren Grundstlicksflachen zulassig.

Anzahl der Wohnungen in Wohngebauden
Siehe Planeintrag.

Offentliche Verkehrsflachen

Die Flachenaufteilungen zwischen den Strallenbegrenzungslinien sind unver-
bindlich. Innerhalb der 6ffentlichen Stralenverkehrsflachen kénnen sich auch
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Schriftlicher Teil

A9
A9.1

A10

A10.1
A10.1.1

A11

A11.1

A11.2

A11.3

A12
A12.1

A12.2

Baume, offentliche Parkplatze und Standplatze flir Wertstoffcontainer befinden,
deren genaue Lage der StralRenausbauplanung vorbehalten bleibt.

Fuhrung von Versorgungsanlagen und —leitungen

Versorgungsanlagen und -leitungen sind nur als unterirdische Anlagen und Lei-
tungen zulassig.

Griinflachen

Griunanlage mit parkahnlicher Nutzung

Anpflanzfestsetzung: Auf der 6ffentlichen Grinflache ,Griinanlage mit parkahnli-
cher Nutzung*“ sind insgesamt funf mittelkronige, standortgerechte Laubbaume
mit einem Stammumfang von mindestens 16/18 cm, gemessen in 1 m Hohe, zu
pflanzen, zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.
Empfohlen wird die Verwendung folgender Baume:

Carpinus betulus ,Frans Fontaine“ (Hainbuche)

Acer campestre ,Elsrijk“ (Feldahorn)

Flachen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft

Unbeschichtete Dacheindeckungen aus Kupfer, Zink oder Blei sind nur bis zu ei-
ner Flache von 20 m? je Gebaude zulassig.

Auf den Baugrundstilicken ist eine Befestigung von Stellplatzflachen und ihren
Zufahrten nur in versickerungsfahigem Auf- bzw. Oberbau (z. B. wasserdurchlas-
sige Pflastersysteme, Pflastersteine mit Sickerfugen, Drainasphaltschichten und
Drainbetonschichten) zulassig.

Zu verwenden sind fur die Aulienbeleuchtung insektenfreundliche Auf3enleuch-
ten (vorzugsweise warmweile LED-Leuchten) sowie nach oben abge-
schirmte Leuchtgehause, die gegen das Eindringen von Spinnen und Insekten
geschutzt sind und deren Oberflachentemperatur 60° C nicht Ubersteigen.

Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Auf den Baugrundstiicken ist je angefangene 500 m? ein standortheimischer, mit-
telkroniger Laubbaum mit einem Stammumfang von mindestens 14 cm, bei
Obstbaumen mindestens 12 cm, gemessen in 1 m Hohe, zu pflanzen, zu erhal-
ten und bei Abgang zu ersetzen. Zu verwenden sind folgende Baume:
- Obstbaume (Halbstamm und Hochstamm)

Carpinus betulus ,Frans Fontaine* (Hainbuche)

Acer campestre ,Elsrijk“ (Feldahorn)

Prunus avium ,Plena“ (Gefllltblihende Vogelkirsche)

Prunus padus ,Schlof3 Tiefurt” (Traubenkirsche)

Dachflachen mit einer Neigung von < 10 Grad sind extensiv mit Grasern, Krau-
tern oder Sedum-Arten zu begriinen. Dies gilt nicht flr technische Einrichtungen,
Belichtungsflachen, Dacher untergeordneter Bauteile (Dachflache < 4 m?) und
nutzbare Freiflachen auf Dachern. Aufgestanderte Anlagen zur Nutzung der Son-
nenenergie sind auf den Dachflachen zulassig.
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Schriftlicher Teil

A13 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen

A13.1 Die Flache ,LR* ist mit einem Leitungsrecht zugunsten des fir den Bau- und Be-
trieb von Abwasserleitungen zustandigen Unternehmenstragers zu belasten. Das
Leitungsrecht umfasst die Befugnis der zustandigen Unternehmenstrager, unter-
irdische Abwasserleitungen zu verlegen und zu unterhalten.
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Schriftlicher Teil

Teil B

B1

B1.1
B1.1.1

B1.1.2

B1.1.3

B1.1.4

B1.1.5

B1.1.6

Ortliche Bauvorschriften

Rechtsgrundlagen

» Landesbauordnung fir Baden-Wirttemberg (LBO) in der Fassung vom
5. Marz 2010, zuletzt gedndert durch Gesetz vom 18. Juli 2019 (GBI. S.
313)

»  § 4 der Gemeindeordnung fir Baden-Wirttemberg (GemO) in der Fassung
vom 24. Juli 2000, zuletzt gedndert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 11.
Februar 2020 (GBI. S. 37, 40)

AuRere Gestaltung baulicher Anlagen

Dachgestaltung

Zulassig sind:
Satteldach (SD), versetztes Pultdach (vPDF) mit 30° bis 40°,
Zeltdach (ZD), Walmdach (WD) mit 20° bis 25°
Flachdach (FD) mit maximal 10°, extensiv begrunt (nur Baugebietsteilfla-
che WAX)

Es sind nur rote, braune und graue Dacheindeckungen zuldssig. Glasierte oder
reflektierende Dachdeckung, ist nicht zulassig.

Die Firstrichtung ist durch Planeintrag festgesetzt.

Doppelhauspaare sind mit einheitlicher Dachform, Dachneigung und Dacheinde-
ckung auszufihren. Die Firste dirfen nicht mehr als 1 m zueinander versetzt
sein (horizontaler Versatz zur Au3enwand und/oder vertikaler Versatz zur Dach-
flache

Von den Vorschriften zur Dacheindeckung ausgenommen sind in die Dacheinde-
ckung integrierte bzw. auf die Dacheindeckung aufgesetzte Elemente zur Strom-
gewinnung (Photovoltaikanlagen) oder Anlagen zur Erwarmung des Brauch- o-
der Heizungswassers (Absorberanlagen).

Dachaufbauten und Dacheinschnitte sind zulassig, jedoch beides nebeneinander
auf einer Dachseite ausgeschlossen.

Dacheinschnitte bzw. Dachaufbauten sind in Form von Einzelgauben bis max.
3,00 m Lange zulassig. Sie missen von der unteren Dachbegrenzung mindes-
tens 1,00 m, vom First mindestens 0,75 m und vom Giebel mindestens 1,00 m
Abstand einhalten.

Der Abstand nebeneinander liegender Dacheinschnitte bzw. Dachgauben muss
mindestens 1,00 m betragen. Verschiedene Dachgaubenformen auf einer Ge-
baudeseite sind nicht zulassig.

Die Gesamtlange der Dachaufbauten und Dacheinschnitte darf max. 2/3 der Ge-
baudelange (von AulRenwand zu AuRenwand) betragen.
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B1.2 AuBenwiénde

B1.2.1 Die Gebaudeaufenflachen sind in Holz, Putz, Ziegel, Naturstein, Sichtbeton und

B1.2.2

B2
B2.1

B2.2

B3

B3.1
B3.1.1

B3.1.2

B3.2
B3.2.1

B4

B4.1

B5
B5.1

Glas auszufiihren. Metallverkleidungen sind nur fir untergeordnete Bauteile zu-
I3ssig.

Leuchtende oder reflektierende Materialien sind nicht zulassig.

Werbeanlagen

Werbeanlagen sind nur an der Fassade bis zum oberen Wandabschluss zulas-
sig. Die Grofe darf 0,5 m? nicht Uberschreiten.

Selbstleuchtende Werbeanlagen und Werbeanlagen mit wechselndem beweg-
tem Licht sowie Booster (Lichtwerbung am Himmel) sind nicht zulassig.

Gestaltung der unbebauten Flachen

Nicht Giberbaute Flachen der bebauten Grundstiicke

Die Grundstlicksbereiche, die nicht von Gebauden, Nebenanlagen oder sonsti-
gen baulichen Anlagen Uberdeckt werden, sind unversiegelt zu belassen und als
Grun- oder Gartenflachen anzulegen.

Grol¥flachig mit Steinen bedeckte Flachen, auf denen hauptséachlich Steine zur
Gestaltung verwendet werden und Pflanzen nicht oder nur in geringer Zahl vor-
kommen (Schottergarten), sind im Bereich dieser Grundstiicksbereiche nicht zu-
Ia3ssig.

Einfriedungen

Einfriedungen sind zur 6ffentlichen Flache als lebende Einfriedungen oder als of-
fene Zaune in Verbindung mit Bepflanzung bis zu einer maximalen Héhe von
1,50 m, zuldssig. Hecken- und Gehdlzpflanzungen mussen einen Abstand von
mindestens 0,5 m vom Rand der offentlichen Verkehrsflache einhalten. Als offen
gelten Einfriedungen, deren Zaunteile schmaler sind als die Zwischenrdume. Als
Einfriedungen ist die Verwendung von Stacheldraht und Elektrozaunen unzulas-

sig.

AufBenantennen

Je Gebaude ist nur eine Aulenantenne (Parabolantenne) zulassig. Sofern der
Anschluss an eine Gemeinschaftsantenne mdglich ist, sind AuRenantennen un-
zulassig.

Anzahl der Stellplatze

Die Stellplatzverpflichtung fir Wohnungen wird, abweichend von § 37 Abs. 1
LBO, auf 2,0 Stellplatze pro Wohneinheit festgesetzt.
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Schriftlicher Teil

B6 Anlagen zum Sammeln, Verwenden oder Versickern von Nieder-
schlagswasser
B6.1 Je Baugrundstiick ist eine Retentionszisterne mit einem Volumen von 15 I/m?

Dachflache und einem Drosselabfluss von 0,5 I/s herzustellen.
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Schriftlicher Teil

Teil C Hinweise

C1

C2

Bodenschutz | Altlasten

Das Grundstlick Flst.-Nr. 160 im Plangebiet wurde im Zeitraum von 1972 bis
1985 auf einer Flache von etwa 80 m x 35 m (etwa 2.800 m?) aufgefiillt (Altabla-
gerung Am Bettacker", Obj.-Nr. 01501). Im Wesentlichen handelt es sich hierbei
um Erdaushub mit unterschiedlichen Anteilen an Bauschutt und StralRenauf-
bruch. Die Machtigkeit der Auffullung betragt 0,5 m bis 1,1 m. Zur Gelandeober-
flache ist die Auffillung mit einer 0,2 m bis 0,9 m machtigen Schicht aus bindigen
Erdaushub abgedeckt.

Zur Uberpriifung der Zusammensetzung und der Schadstoffbelastung des einge-
bauten Materials wurde durch KLC GmbH, Endingen, eine Orientierende Unter-
suchung durchgeflhrt. Im Ergebnis ist festzustellen, dass die Flache grundsatz-
lich fir ein Wohngebiet erschlossen werden kann. Hierbei sind folgende Randbe-
dingungen zu bertcksichtigen:

1. Aufgrund ihrer heterogenen Ausbildung eignet sich die Aufflillung nicht
zur Grindung von Bauwerken.

Es wird empfohlen, im Vorfeld der Erschliefungsmalinahme eine geo-
technische Erkundung zur Beurteilung der Baugrundverhaltnisse und
Ausarbeitung einer Griindungsberatung durchzuflihren.

2. Beim Ausbau der Aufflllung zur Herstellung der Griindungssohle, wie
auch im Falle von Unterkellerungen, fallt Aushubmaterial an, fir das hohe
Entsorgungskosten einzuplanen sind.

3. Der auf der Flache anfallende Aushub ist vor dem Abtransport zu bepro-
ben und zu deklarieren, d.h. entsprechenden Einbauklassen zuzuordnen.
Hierbei ist zu bericksichtigen, dass das Aufflillmaterial heterogen ausge-
bildet ist. So zeigen bereits die Baggerschurfe deutlich unterschiedliche
Zuordnungsklassen an. Somit besteht generell die Schwierigkeit, grof3ere
Chargen abfallcharakterisierend zu beproben und zu deklarieren.

Vorgesehen ist, die Altablagerung im Rahmen der Erschliefung des Plangebie-
tes auszubauen und zu entsorgen.

Werden bei Erdarbeiten ungewdhnliche Farbungen und/oder Geruchsemissio-
nen (z. B. Mineraldle, Teer, ...) wahrgenommen, so ist umgehend das Landrats-
amt Ortenaukreis zu unterrichten. Aushubarbeiten sind an dieser Stelle sofort
einzustellen.

Denkmalschutz

Sollten bei der Durchfuhrung der Maflnahme archaologische Funde oder Be-
funde entdeckt werden, sind gemaf § 20 DSchG die Denkmalschutzbehdrde(n)
oder die Gemeinde umgehend zu benachrichtigen. Archaologische Funde (Stein-
werkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Graber,
Mauerreste, Brandschichten, bzw. auffallige Erdverfarbungen) sind bis zum Ab-
lauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu er-
halten, sofern nicht die Denkmalschutzbehdrde oder das Regierungsprasidium
Stuttgart, Referat 84 — Archaologische Denkmalpflege (E-Mail: abtei-
lung8@rps.bwl.de) mit einer Verklrzung der Frist einverstanden ist. Auf die Ahn-
dung von Ordnungswidrigkeiten gem. § 27 DSchG wird hingewiesen. Bei der Si-
cherung und Dokumentation archaologischer Substanz ist zumindest mit kurzfris-
tigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen.
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Schriftlicher Teil

C3

C4

C5

Baugrunduntersuchung

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geoda-
ten lokal im Verbreitungsbereich von Kristallingesteinen des Paragneises. Diese
werden von quartaren Lockergesteinen (Lossfiihrende FlieRerde, Holozane Ab-
schwemmmassen) mit im Detail nicht bekannter Machtigkeit Gberlagert.

Mit einem oberflachennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) und
Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbo-
dens sowie mit einem kleinrdumig deutlich unterschiedlichen Setzungsverhalten
des Untergrundes ist értlich zu rechnen.

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen (zum Bei-
spiel zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Griindung, zur
Baugrubensicherung und dergleichen) wird die Durchfiihrung objektbezogener
Baugrundgutachten gemaR DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 empfohlen.

Nutzung der Solarenergie
Solaranlagen sind im Plangebiet allgemein zu empfehlen.

Artenschutz

Zur Vermeidung eines Verstol3es gegen das artenschutzrechtliche Verbot der
Zerstoérung von Lebensstatten besonders geschutzter Arten (§ 44 | Nr. 3
BNatSchG) wird empfohlen, durch Auflage zur Baugenehmigung sicherzustellen,
dass
- Rodungsarbeiten an Gehdlzen in der vegetationsfreien Zeit (Oktober bis
Februar) durchgefihrt werden,
im Zeitraum der Erschlieung- und BaumalRnahmen im Plangebiet ein
Schutzzaun zur Abgrenzung des Biotopbereichs erstellt wird. Eine regel-
mafige Kontrolle des Bereichs durch ein Monitoring wird empfohlen. Auf-
grund des Sumpfbereichs im Kernbereich des stidlichen Biotops sollte
auch auf Amphibien (Erdkréte, Frosche) am Schutzzaun kontrolliert wer-
den.

Berghaupten, .........ccccccoviiininnnnnn, Lauf, 16.07.2021 Kr

—ZiNK_

Poststralle 1 - 77886 Lauf
Fon 07841 T03-0 -www_zink-ingenisure.de

Philipp Clever Planverfasser
Bldrgermeister
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Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

26. Juli 2021 Offentlich 4 621.41 / Herr Clever

| Vergabekriterien iiber die Bauplatzvergabe Neubaugebiet ,,Am Bettacker Ill* |

Sachverhalt und Begriindung:

Entlang des aktuellen Zeitplans soll die ErschlieBung des Neubaugebiets ,Am Bett-
acker IlI* nach Offenlage- (heutige Sitzung) und Satzungsbeschluss (Sitzung im Okto-
ber) noch im Fruhjahr 2022 abgeschlossen sein und die Bauplatze bis dahin auch ver-
marktet werden. Die Bauplatzvergabe kann dabei auf unterschiedlichen Wegen erfol-
gen, beispielsweise im Losverfahren oder nach Hochstgebot. Um die Vergabe jedoch
mdglichst sozial, transparent und rechtssicher zu gestalten, soll diese anhand vom
Gemeinderat festzulegender Kriterien erfolgen.

Die Verwaltung hat sich mit dem ErschlieBungstrager auf Grundlage bereits bewahrter
Modelle intensiv beraten und unterbreitet dem Gemeinderat den beiliegenden Vor-
schlag, der von der kaufmannischen Projektleitung der badenovaKONZEPT, Frau Te-
resa Erath, in der heutigen Sitzung ausfuhrlich vorgestellt wird.

Beschlussvorschlaq:

Wird nach Beratung formuliert.

Geanderter Beschlussvorschlag:

Entscheidung

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:
Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung







Vergaberichtlinien fur die Gemeinde Berghaupten

badenovakonzepT

_ Vorgabe Leitlinie Vorschlag fiir die Gemeinde Berghaupten

1.1 Vermégen

badenovaKONZET | Seite 1

Der/ Die Bewerber darf/ dirfen maximal Uber ein
Vermdgen in Hohe des Grundstlckswertes verflgen.
Der/ Die Bewerber darf/ dirfen nicht Eigentimer eines
bebaubaren Grundstlcks in der betreffenden Kommune
sein.

Immobilieneigentum auBerhalb der betreffenden
Kommune wird als Verm&gen angerechnet.

1.1

» Keine Prifung der Vermbgensobergrenze, da
Prifung rechtlich nicht abschlieBend méglich.

» Der/ die Bewerber dirfen nicht Eigentiimer eines
bebaubaren oder bebauten Grundstiicks oder einer
Eigentumswohnung innerhalb der Gemeinde
Berghaupten sein.

Ausnahmen:
Das bestehende Wohneigentum gewahrleistet
keine angemessenen Wohnverhéltnisse:

- bisheriges Wohneigentum entspricht nicht
mehr der FamiliengréiBe
- Wohneigentum zu klein, wobei eine Wohn-
flache von 100 m2 fiir einen 4-Personen-
Haushalt zzgl. 15 m? fiir jede weitere
Person fir angemessen gilt.
(Nachweis Wohnflachenberechnung)

- Wohneigentum aufgrund des Zuschnitts
nicht mehr angemessen (nicht jedes Kind
hat ein eigenes Zimmer).

(Nachweis Wohnungsschnitt)

- Neubau aufgrund einer Behinderung eines
Haushaltsmitglieds notwendig
(Nachweis Schwerbehindertenausweis)



Vergaberichtlinien fur die Gemeinde Berghaupten

badenovakonzepT

_ Vorgabe Leitlinie Vorschlag fiir die Gemeinde Berghaupten

1.2

1.2 Einkommen

badenovaKONZET | Seite 2

Der/ Die Bewerber darf/ durfen héchstens einen
Gesamtbetrag der Einkiinfte in Hohe des
durchschnittlichen Jahreseinkommens eines
Steuerpflichtigen in der betreffenden Kommune
erzielen (Héhe des Betrages auf Grundlage der Daten
des Statistischen Landesamtes).

Sollte das durchschnittliche Jahreseinkommen in der
betreffenden Kommune 51.000,00 €/ Person
Uberschreiten, gilt fiir einen Bewerber die Obergrenze
von 51.000,00 €. Bei zwei Bewerbern verdoppelt sich
der Betrag.

FUr jedes unterhaltspflichtige Kind wird ein Betrag von
7.000,00 € hinzugerechnet. Der Betrag orientiert sich
an der Héhe des steuerlichen Kinderfreibetrages und
wird steuerlich regelméaBig angepasst.

Als Nachweis dieser Angaben dient der
Steuerbescheid des/ der Bewerbers/ Bewerber.
Alternativ kann auch die Gewinn- und Verlustrechnung
als Nachweis der Einkommenslage dienen.

Gemas den Leitlinien wird die Priifung des
Einkommens vorgenommen. Der jéhrliche,
durchschnittliche Gesamtbetrag der Einkiinfte nach
der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 2017
betragt fir die Gemeinde Berghaupten 39.522 Euro
(aktuellste vorhandene Statistik).

Aufgrund der lberholten Statistik und aus
Vereinfachungsgriinden sollen generell folgende
Einkommensgrenzen gelten:

- maximales Einkommen (Gesamtbetrag der zu
versteuernden Einkinfte*) in Héhe von 51.000 EUR
oder von 102.000 EUR, wenn der Erwerb durch
ein Paar erfolgt.

- zur Obergrenze ist jeweils ein Freibetrag in Héhe
von 7.000 EUR je unterhaltspflichtigem Kind (auch
fir ungeborene Kinder, wenn der Nachweis der 12.
Schwangerschaftswoche erbracht wird) hinzuzu-
rechnen.

Als Stichtag gilt das Datum des Bewerbungsendes.

*Durchschnitt des Gesamtbetrages der zu
versteuernden EinkUnfte der letzten drei
Kalenderjahre vor Bewerbung (Einkommens-
steuerbescheid 2020, 2019, 2018).

Sofern der Bescheid 2020 noch nicht vorliegt, sind
die Bescheide 2019, 2018 und 2017 einzureichen.
Liegt auch der Bescheid 2019 noch nicht vor,

ist eine Bestatigung des Steuerberaters bzgl. des
voraussichtlichen Gesamtbetrages der zu erwar-
tenden zu versteuernden Einklnfte 2019 vorzu-
legen.
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_ Vorgabe Leitlinie Vorschlag fiir die Gemeinde Berghaupten
+ Je niedriger das Vermdgen und Einkommen, desto 2.1
2.1 Bediirftigkeit gerechtfertigter die Teilnahme am Einheimischen- + Beriicksichtigung Bedurftigkeit nach Einkommen bei
nach Vermégen modell und desto héher die zu erreichende Punktzahl. Punktgleichheit: Wenn zwei oder mehrere Bewerber
und Einkommen - je mehr die Vermdbgens- und Einkommens- die gleiche Gesamtpunktzahl erreichen, soll zun&chst
obergrenzen (siehe Schritt 1 — Priifung der die Bewerbung mit dem geringsten Einkommen eine
Antragsberechtigung) unterschritten Bauplatzzuteilung erhalten.
werden, desto mehr Punkte. + Damit gewéhrleistet wird, dass auch bei geringerem
Einkommen die Baufinanzierung gesichert ist, wird
- ACHTUNG: Die Baufinanzierung muss mdglich sein! von allen Bewerbern eine Bankbestatigung tber den

maximalen Finanzierungsrahmen mit den
Bewerbungsunterlagen angefordert.

« Im Rahmen des Bewerberfragebogens behélt sich
die badenovaKONZEPT vor, eine Kopie der
Selbstauskunft, welche vom Bewerber zur
Finanzierungsprifung bei der Bank einzureichen ist,
anzufordern (beinhaltet u. a. Angaben zu Vermdgen).
Die Zustimmung des Bewerbers wird im
Bewerberfragebogen eingeholt. Wenn zwei oder
mehrere Bewerber die gleiche Gesamtpunkizahl und
das gleiche Einkommen erreichen, soll die
Bewerbung mit dem geringsten Vermdgen (geman
Bankselbstauskunft) eine Bauplatzzuteilung erhalten.

- Zeitaufwand fir Bewerber muss bei Festlegung
Bewerbungsfrist berlcksichtigt werden: Vorschlag
Bewerbungsfrist 8 — 12 Wochen

kadenovaKONZET | Seite 3
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_ Vorgabe Leitlinie Vorschlag fiir die Gemeinde Berghaupten
2.2 Bediirftigkeit nach » Hier kdnnen Punkte fur soziale Kriterien nach
weiteren sozialen individuellen Kriterien und Merkmalen vergeben
Kriterien werden.

* In der Regel fur im Haushalt lebende
minderjahrige Kinder, fir eine
Schwerbehinderung oder einen Pflegegrad eines
im Haushalt lebenden Familienmitgliedes.

2.2.1 Im Haushalt 2.21 Anzahl der zum Zeitpunkt der Antragstellung
lebende, minder- im Haushalt lebenden minderjdhrigen Kinder
jahrige Kinder (Nachweis Geburtsurkunde);

Ungeborene Kinder werden ab der 12.
Schwangerschaftswoche (Stichtag Zeitpunkt des
Bewerbungsendes/ Nachweis durch Gynakologen/
Mutterpass) bericksichtigt.

2.21.1 fir 3 und mehr Kinder 24 Punkte
2.2.1.2  far 2 Kinder 12 Punkte
2.2.1.3 fir1 Kind 6 Punkte

badenovaKONZET | Seite 4
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badenovakonzepT

_ Vorgabe Leitlinie Vorschlag fiir die Gemeinde Berghaupten

2.2.2 Schwerbehinderung/ 2.2.2 Ein oder mehrere Haushaltsmitglied/ er ist/ sind
Pflegebediirftigkeit mindestens nach Pflegegrad 2 pflegebedurftig oder
50 % schwerbehindert (Nachweis
Schwerbehindertenausweis/Bescheinigung
Pflegegrad)
10 Punkte

2.2.3 Mitgliedschaft

Rettungsorganisationen
2.2.3.1 Antragsteller ist aktives, ehrenamt-

liches Mitglied einer Rettungsorganisation
(FFW, DRK o. &) (Nachweis Bescheinigung der
Rettungsorganisation)

bis 3 Jahre 6 Punkte
mehr als 3 Jahre 9 Punkte

2.2.3.2 Der Mitantragsteller (Ehegatte/ Partner ist aktives,
ehrenamtliches Mitglied einer
Rettungsorganisation (FFW, DRK o. &)
(Nachweis Bescheinigung der
Rettungsorganisation)

bis 3 Jahre 6 Punkte
mehr als 3 Jahre 9 Punkte

Hinweis: Pro Person kann jeweils pro Ziffer nur ein
Engagement in einer Organisation berticksichtigt werden.

Maximale Punktezahl fiir die Ziffern 2.2.1 bis 2.2.3.2
insgesamt: 52 Punkte

badenovaKONZET | Seite 5



Vergaberichtlinien fur die Gemeinde Berghaupten
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badenovaxkonzerT
_ Vorgabe Leitlinie Vorschlag fiir die Gemeinde Berghaupten
2.3 Ortsbezugskriterien » Berlcksichtigung der Zeitdauer seit Begrindung

des Erstwohnsitzes, des friheren Erstwohn-
sitzes oder Aufnahme der Erwerbstatigkeit in der
betreffenden Kommune.

» Die héchste zu vergebende Punktzahl ist bei
einer Aufenthaltsdauer von maximal 5 Jahren
erreicht. Eine Uber 5 Jahre hinausgehende
Ortsbindung kann nicht zu einer héheren
Punktzahl fihren.

+ Die Auslibung eines Ehrenamtes im Ort kann
hier ebenfalls berlicksichtigt werden.

» Die Punkte, die nach Ortsbezug, Zeitdauer und
Ehrenamt vergeben werden, dirfen max. 50 %
der Gesamtpunktzahl ergeben.

2.3.1 Erstwohnsitz/ 2.3.1.1 Pro vollem Jahr seit Begriindung des
Erstwohnsitzes/ friheren Erstwohnsitzes
oder Betriebes/ Arbeitsplatzes in
Berghaupten (pro Bewerbung)
(Nachweis Wohnsitz: Priifung durch
Gemeinde, Nachweis Arbeitgeber: Kopie
Lohnabrechnung oder Bestéatigung

Betrieb/ Arbeitsplatz

Arbeitgeber)

bis 1 Jahr 3 Punkte
bis 2 Jahre 6 Punkte
bis 3 Jahre 9 Punkte
bis 4 Jahre 12 Punkte

badenovaKONZET | Seite 6 bis 5 Jahre und langer 15 Punkte




Vergaberichtlinien fur die Gemeinde Berghaupten

badenovakonzepT

_ Vorgabe Leitlinie Vorschlag fiir die Gemeinde Berghaupten

2.3.2 Ehrenamtliches 2.3.2.1 Antragsteller ist aktives, ehrenamtliches Mitglied

Engagement in einer gemeinndtzigen Organisation (z. B.
Gruppenleitung, Vorstandsarbeit 0.4.); hierzu
zahlt auch kirchliches oder soziales Engagement)
(Nachweis Bescheinigung der gemeinnditzigen
Organisation)

bis 3 Jahre 3 Punkte
mehr als 3 Jahre 6 Punkte

2.3.2.2 Der Mitantragsteller (Ehegatte/ Partner) ist
aktives, ehrenamtliches Mitglied in einer
gemeinnitzigen Organisation (z. B.
Gruppenleitung, Vorstandsarbeit 0.4.);
hierzu zahlt auch kirchliches oder soziales
Engagement)
(Nachweis Bescheinigung der gemeinnditzigen
Organisation)

bis 3 Jahre 3 Punkte
mehr als 3 Jahre 6 Punkte

Maximale Punktezahl fiir die Ziffern 2.3.1

bis 2.3.2.2 insgesamt: 27 Punkte

Hinweis: Pro Person kann jeweils pro Ziffer nur ein

Engagement in einer Organisation berticksichtigt werden.
badenovaKONZET | Seite 7
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badenovakonzepT

- Maximale Gesamtpunktezahl pro Bewerbung 79 Punkte.

- Maximale Punktzahl fur die Punkte 2.3.1 bis 2.3.2
27 Punkte (entspricht weniger als 50 % der Gesamtpunktzahl)

- Maf3geblicher Zeitpunkt fir die Bewertung der Verhaltnisse von
Grundsticksbewerbern ist grundsatzlich der Zeitpunkt des Endes der
Bewerbungsfrist.

- Bewerbungen und Nachweise zu Bewerbungen, welche nach Ende der
Bewerbungsfrist eingehen, kbnnen nicht gewertet werden.

badenovaKONZET | Seite 8
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» Der Antragsteller muss alle Angaben mit ausreichenden Nachweisen belegen
und die Richtigkeit seiner Angaben bestatigen.

> Die im Bewerberfragebogen angeforderten Nachweise sowie die Bestatigung tber
den moglichen Finanzierungsrahmen missen vom Antragsteller bis zum Ende der
Bewerbungsfrist eingereicht werden. Angaben in der Bewerbung, zu welchen
innerhalb der Bewerbungsfrist keine Nachweise eingereicht werden, finden keine
Berucksichtigung in der Bewertung.

> Antragsteller, deren Bewerbung falsche Angaben enthalten oder Antragsteller, welche
im Bewerbungszeitraum keine Bestatigung Uber den moglichen Finanzierungsrahmen
einreichen, werden vom Vergabeverfahren ausgeschlossen.

» Zustimmung der Antragsteller, dass die Gemeinde Berghaupten die
Einwohnermeldedaten und andere bei der Gemeinde vorliegende Daten prifen darf
wird im Bewerberfragebogen eingeholt.

» Die badenovaKONZEPT behalt sich vor, eine Kopie der Bankselbstauskunft,
welche zur Finanzierungspriafung durch den Antragsteller ausgefullt wird,
beim Antragsteller anzufordern und holt die Zustimmung des Antragstellers im
Bewerberfragebogen ein.

badenovaKONZET | Seite 9






Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter
26. Juli 2021 Offentlich 5 a 632.21 Bauakte Dorfstralle
2 / Frau Lienhard

Stellungnahme zu Bauantragen
Hier: Nutzungsanderung einer ehemaligen Gastwirtschaft in Wohnungen, Dorf-
stralle 2

Sachverhalt und Begriindung:

Das Bauvorhaben befindet sich im Innerortsbereich und ist nach § 34 BauGB zu be-
werten. Die Antragsteller beantragen die Nutzungsanderung einer ehemaligen Gast-
wirtschaft in Wohnungen, Dorfstralle 2. Das Bauvorhaben wurde bereits ausgefihrt
und soll nachtraglich genehmigt werden. In der Gemeinderatssitzung am 18.05.2021
wurde vom Gremium die Frage aufgeworfen, wo die Kunden des sich im Gebaude
befindlichen Friseurgeschafts parken sollen, da bei dem eingereichten Lageplan die
Stellplatze nur fur die Wohnungen eingetragen waren. Die Verwaltung hat sich zwi-
schenzeitlich bei der Unteren Baurechtsbehoérde erkundigt. Die Stellplatze fur die Woh-
nungen sind bei diesem Antrag auf Nutzungsanderung nicht Gegenstand der Geneh-
migung, da bereits mit der Umbaumalnahme 1991 auf dem gesamten Grundstick die
Stellplatze sowohl fur die Gewerbeeinheit (Bank jetzt Friseur) mit 4 Stellplatzen und
fur die Gaststatte mit 10 Stellplatzen nachgewiesen wurden und somit auch fir Nut-
zung als Wohnungen ausreichend sind.

Beschlussvorschlaq:

Dem Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung wird zugestimmt.

Geanderter Beschlussantraq:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung
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Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter
26. Juli 2021 Offentlich 5b 632.21 Bauakte Obertal 5/
Frau Lienhard

Stellungnahme zu Bauantragen
Hier: Neubau eines barrierefreien Empfangsraumes mit Vordach, Obertal 5

Sachverhalt und Begriindung:

Das Bauvorhaben befindet sich im Auf3enbereich und ist nach § 35 BauGB zu bewer-
ten. Der Bauherr beantragt den Neubau eines barrierefreien Empfangsraumes im An-
schluss an die bestehenden Doppelgaragen. Dieser Raum wird bendtigt, um Hof- und
KrauterfUhrungen wetterunabhangig und barrierefrei durchfihren zu kdnnen. Eine Pri-
vilegierung vom Amt fur Landwirtschaft wurde dem Bauherrn ist Aussicht gestellt. Die
Verwaltung hat keine Bedenken.

Beschlussvorschlaq:

Dem Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung wird unter dem Vorbehalt der
Zustimmung des Amts fiir Landwirtschaft zugestimmt.

Geanderter Beschlussantraqg:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung
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Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter
26. Juli 2021 Offentlich 5¢ 632.21 Bauakte Botten-
bach 6 / Frau Lienhard

Stellungnahme zu Bauantragen .
Hier: Erneuerung und Erhohung des Daches am bestehenden Okonomiege-
baude, Bottenbach 6

Sachverhalt und Begriindung:

Das Bauvorhaben befindet sich im AuRenbereich und ist nach § 35 BauGB zu bewer-
ten. Der Bauherr beantragt die Erneuerung und Erhohung des Daches am bestehen-
den Okonomiegebaude. Die Verwaltung hat keine Bedenken.

Beschlussvorschlaq:

Dem Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung wird zugestimmt.

Geanderter Beschlussantraq:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung
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Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter
26. Juli 2021 Offentlich 5d 632.21 Bauakte Weinberg-
stral’e 1/ Frau Lienhard

Stellungnahme zu Bauantragen
Hier: Anbau einer Werkstatt an eine bestehende Werkstatt, WeinbergstraRe 1

Sachverhalt und Begriindung:

Das Bauvorhaben befindet sich im Innerortsbereich und ist nach § 34 BauGB zu be-
werten. Der Antragsteller beantragt den Anbau einer Werkstatt an eine bestehende
Werkstatt. Es handelt sich hier um eine Schreinerei. Die Zustimmung der Angrenzer
liegt vor. Aufgrund der nahen Wohnbebauung wurde zusatzlich eine erweiterte Nach-
baranhdérung fur die Anwesen Weinbergstralle 2 und 6 durchgeflihrt. Es gingen keine
Einwendungen ein. In die neue Werkstatt soll eine CNC-Frasmaschine eingebaut wer-
den. Die gutachterliche Stellungnahme fur Schallschutz liegt der Verwaltung vor. Die
Stellungnahme der Fachbehorde steht noch aus. Mit der Unteren Baurechtsbehorde
wurde besprochen, dass die Entscheidung im Gemeinderat unter dem Vorbehalt der
Zustimmung bzw. der genannten Auflagen der Fachbehdrden dem Bauvorhaben er-
folgen kann. Unter Berucksichtigung der beschriebenen Schallschutzmalinahmen
kann ein unzulassiger Immissionsanteil ausgeschlossen werden. (Anlage: Auszug aus
der Stellungnahme Ziffer 7 bis 8).

Beschlussvorschlaq:

Dem Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung wird unter dem Vorbehalt der
Zustimmung der Fachbehorden mit den geforderten Bestimmungen und Aufla-
gen zugestimmt.

Geanderter Beschlussantraq:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung
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6.2 Spltzenpegel

Beim Betrieb einer CNC-Masching ist davon auszugehen, dass die innerhalb des

- Werkstattanbaus  verursachten Pegelspitzen den rechnerisch angesetzten
Raumschallpegel von 93 dB(A} um weniger als 10 dB{A} ubersteigen. Durch
Einzelereignisse innerhalb des Anbaus verursachte Pegelspitzen werden deshalb den
in der Nachbarschaft jeweils zulassigen Spitzenpegsl "tags” von 85 dB{A} in einem
“allgemeinen Wohngebiet” und von 30 dB(A) in einem "Mischgebiet" mit Sicherheit
nicht {berschreiten. MaBnahmen zur Reduzierung der durch Einzelereignisse
verursachien Pegelspitzen sind deshalb nicht erforderlich.

7. SCHALLSCHUTZMASSNAHMEN

Gemaft dem rechnerischen Nachweis in Abschnitt 6.1 wird die angestrebte
Unterschreitung des Immissionsrichiwerts "tags™ der TA Larm an den Immissiocnsorten
a bis ¢ nicht erreicht. Deshalb sind Schallschutzrnanahmen durchzufihren. Aus der
Immissionstabelle in Anlage 7 folgt, dass die malgeblichen Immissiﬂnsahtefle durch
gedfinete Bautelle, durch die Schallabstrahlung tiber die Dachfiiche sowie durch die
Schallabstrahlung Uber die Ausblastfinung des Geblises der Lackieranlage
verursacht werden. Deshalb kommen prinzipiel| folgende Schallschutzmalnahmen in
Frage:

a) Die Fenster und die zweiflliglige Tir in der Nordfassade sind wahrend Betrieb der y
CNC-Frasmaschine geschlossen zu halten, Diese MaRnahme soll laut Mitteilung -
won Herrn Eble ohnehin beriicksichtigt werden. '

b} Die Schallabstrahlung iiber die Ausblaséffnung des Geblses ist durch den Einbau
eines Schallddmpfers zwischen Geblase und Ausblastfinung um 10 dB{A) im
Vergleich zur derzeitigen Situation zu reduzieren, d. h. auf einen Schall-
Lefstungspegel von Lw < 83 dB{A). In diesem Wert ist ein ggf. zu beriicksichtigender
Tonzuschlag fir die Befriebsgerdusche des Gebldses bereits enthalten. Da die
Ausblasoffnung im Zuge der Baumalnahme ohnehin verlegt werden muss,
erscheint dicse Malknahme unproblematisch.

¢} Die Luftschalldammung der Dachfldche wird durch Anordnung einer schalldémmen—.
den Unterdecke erhoht. Falls von den die Dachflache bildenden PU-Sandwich-
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elementen in einern Abstand von mindsstens 8 cm eine geschlossene Unterdecks
abs Gipsfaserpiatten, d = 12,5 mm, abgehingt wird und auf diese Unterdecke
riickseitig eine mindestens 5 cm dicke Mineralfaserddmmung, langenbezogensr

Strdmungswiderstand r 2 5 kPa-s/mz#, aufgelegt wird, resultiert eine effektive
Luftschalld&mmung in der GréBenordnung von 30 = Ra = 35 dB. Rechnerisch wird
ein Wert von Ra = 30 dB angenommen.

Anmerkung 1: .

Bei der hier vorgeschlagenan Unterdacke sollts jedoch von anderer Seite gapriift werden. ob die Gefahr
von schadlichem Tauwasserausfall innerhalb der Bachkonstruktion besteht und samit eventuell noch
gine Dampibremse/Damplfspere vorzusehan ist.

Armerkung 2:

In schaltechnischer Hinsicht sinnvoll waran auch MaBnahmen, mit denen die Schallabsorptian im Raum
erhiht wird, da durch die damit einhergehende Reduzierung des Baumsehallpegels sowohl der Larm
am Arbeitsplatz als auch die Larmeinwirkung auf die Nachbarschaft verringert wird, Absarbierends
Mal3nahmen sollen aber nach Riicksprache mit Herm Bastiar (zunachst) nicht realisiart werden.

Ausgehend von diesen mdglichen Schallschutzmalnahmen wird gefordert, dass eine
der im Folgenden angegebenen Kombinationen wvon SchallschutzmaRnahmen
durchgefithrt wird:

Varfante

- Die lammintensive Nutzung des Anbaus ist auf den Zeitraum zwischen 7.00 und
20.00 Uhr zu begrenzen.

- Die Betriebsdauer der im Anbau aufzustellenden CNC-Maschine WEEKE-BHC
200 darf maximal 3 Stunden pro Tag betragen.

— Wahrend Betrieb der CNC-Maschine im Anbau missen alle &ffenbaren
AuBenbauteile des Anbaus geschlossen sein. AuBerdem wird davon
ausgegangen, dass die Turen zwischen Anbau und bestehenden
Werkstatirdumen wahrend larmintensiver Tatigkeiten in diesen Rdumen
(Werkstatt 1, Werkstatt 2 und Bankraum gem&lh Grundriss in Anlage 2) im
Regelfall geschlossen und nur kurzdauernd zum Durchgang gedffnet werden.

Arimearkung:

Wenn dis TOren zwischen bostehenden Werkstattriumen und neuem Anbau im Regelfall
gsdfinet sind, kann - auch bei Betriebsruhe im Anbau - die Schalllbertragung von dan
bestehenden Raumen in den Anbau und von dort ber AuBenbauteile und Bauteitdfirungen ins
Freigslinds eventuell nicht varnashldssigt werden.

- Der Uber die Forfluftausblastfinung des Lackiergebldses ins Freigelande
abgestrahlie Schall-Leistungspegel ist auf einen Wert von Lw < 88 dB(A) zu
begrenzen. in diesem Wert st ein ggf. erfordedicher Zuschlag fiir eine
Tonhaltigkeit der Betriebsgerdusche bereits enthalten. Sicherheitshalber wird
nun daveon ausgegangen, dass das Gebldse bis zu 80 Minuten pro Tag in
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Betrieb ist (anstatt maximal 30 Minuten geman den Angaben in Abschnitt 2.3
und 6.1).

GemdR dem rechnerischen Nachweis ih Anlage 8 werden bei konsequenter
Berlicksichtigung dieser als "Variante 1" bezeichneien Schallschutzmafinahmen
folgende Beurtellungspegel "tags" (Lr} bestimmi:

Immissionsort a b c d
Lt in dB(A) 44 9 43,8 44 1 388
IRWin dB({A} o5 60 60 60
Der jeweils magebende Immissionsrichtwert "tags™ (IRVW:) wird nun - wie gefordert - &

um mindestans 10 dB(A} unterschritten.

Allerdings ist nicht bekannt, ob die Beschrinkung der Betriebsdauer der CNC-
Maschine im Anbau auf maximal 3 Stunden pro Tag und auch das Schlielen der
Innertlren zwischen Anbau und bestehenden Woerkstattrdumen konsequent
umgesetzt werden kann. Auch unter Beriicksichtigung einer Iangfristij eventusll
gednderten MNutzung des Anbaus werden anstatt der oben beschriebenen
Schallschutz-Variante 1 folgende, als "Variante 2" bezeichnete Schallschutzmali-

nahmen empfohlen:

Varante 2
- Die ldrmintensive Nutzung des Anbaus ist auf den Zeftraum zwischen 7.00 und ™
20.00 Uhr zu begrenzen,

- Wahrend Betrieb der CNC-Maschine im Anbau mijssen alle 3ffenbaren AuRen-
bauteile des Anbaus geschlossen sein.

Anmerkung:

Rechnerisch wird nun davon ausgegangen, dass die CNC-Maschine bis zu 8 Stunden im
Zeitraum zwischen 7.00 und 20.00 Uhr in Betrieb ist {anstatt maximal 3 Stunden bei Variante
1). Dann ist es auch unerheblich, wenn die Innentiiren zwischen Anbau und bestehencen
Werkstattriumean gefifinat sind, da eine relevante Erhdhung des innerhalb des Anbaus
angesetzten Raumschallpegels von L = 93 dB(A} aufgrund von Schallibertragung aus den
benachbarten WerkstattrAumen auszuschlieBen st '

- Der iuber die Fortluftaushlaséffnung des Lackiergebldses ins Freigelande
abgestrahlte Schall-Leistungspegel ist auf einen YWert von Lw = 88 dB(A} zu
begrenzen. In diesem Wert ist ein ggf erforderlicher Zuschlag fiir eine
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Tonhaltigkeit der Betriebsgersusche bereits enthalten. Sicherheitshalber wird
davon ausgegangen, dass das Geblise bis zu 60 Minuten pro Tag in Betrieb ist
{anstatt maximal 30 Minuten gema® den Angaben in Abschnitt 2.3).

— Das Dach muss eing effektive Luftschalld&mmung von Ra = Rw + Cir - Uprog 2 30
dB autweisen. Diese Anforderung wird beispielsweise erfillt, wenn von den die
Dachfliche bildenden PU-Sandwichelementen in einem Abstand won
mindestens 8 cm eine geschlossene Unterdecke aus Gipsfaserplatten, d = 12,5
mm, abgehangt wird und auf diese Unierdecke mickseitig eine mindestens 5 cm
dicke Mineralfaserdarmmung, langenbezogener Strémungswiderstand r =2 5
kPa-sfm?, autgelegt wird.

Anmerkung:

Der Ober dizse schalitechnissh optimierte Dachkonsiruktion abgestrahlte Schall-Leistungspegel
wird in der Tabelle in Anlage 4, unten, in der Zeile lid. Mr. 7a ermittelt,

Gemalk dem rechnerischen Nachweis in Anlage 8 werden bei konsequenter
Beriicksichtigung dieser als "Variante 2" bezeichneten Schallschutzmafnahmen
folgende Beurteilungspegel "tags" (L) bestimmt:

r__immissionsort a ¥) £ d -’
Lrtin dB{A) 43.9 45 3 45 5 328
__i RWtin dB{A) 55 a0 B0 60

Der jeweils mafigebende Immissionsrichtwert "tags" (IRWY) wird - wie gefardert - um
mindestens 10 dBi{A} unterschritten.

ZUSAMMENFASSUNG

Der Aufiraggeber plant die Errichtung eines Anbaus an die bestehende
Schreinereiwerkstatt in der Weinbergstrae 1 in Berghaupten. Innerhalb des Anbaus
soll eine CNC-Frasmaschine Typ WEEKE-BHGC 550 betrieben werden.

In der vorliegenden Ausarbeitung wurde unter Berlicksichtigung der vom Auftraggeber
mitgeteilten betrieblichen Randbedingungen die durch die bestimmungsgemiBRe
Nutzung dieses Anbaus verursachte Larmeinwirkung auf die schutzbedlrftige Mach-
barschaft prognostiziert und beureilt. _
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Sofern die in Abschnitt 7 beschriebenen Schallschutzmalnahmen der Variante 1 oder
der Variante 2 konsequent berlicksichtigt werden, kann unabhingig von der
Larmvarbelastung durch benachbarte Anlagen sin unzuldssiger immissionsanteil des
geplanten Werkstattanbaus in der schutzbedirftigen Nachbarschaft ausgeschlossen

werden.

Biira fir Schallschutz
Dr. Wilfried Jans

(Dr. Jans)

A
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Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter
26. Juli 2021 Offentlich 6 621.41 ,Am Kuhlager®/
Frau Lienhard

| Antrag auf Anderung des Bebauungsplanes ,,Am Kuhlager

Sachverhalt und Begriindung:

In der Gemeinderatssitzung am 21. Juni 2021 hat der Gemeinderat beschlossen, den
Bebauungsplan aufgrund des vorliegenden Honorarangebotes zu andern, dies jedoch
unter der Voraussetzung, dass die Stellplatze auf 1,5 pro Wohneinheit festzuschreiben
sind.

Nach erneuter Rucksprache mit dem Projektleiter ist eine Erhohung auf 1,5 Stellplatze
pro Wohneinheit aus unterschiedlichen Griinden ausgeschlossen.

1. Der tatsachliche Bedarf wird bei vorliegender Wohnungsgréfie/-schnitt auf-
grund umfassender Erfahrungswerte wie auch bei einem vergleichbaren Projekt
in Durbach auf 0,8 Stellplatze pro Wohneinheit geschatzt. Mit 1,0 Stellplatzen
pro Wohneinheit und jeweils 2,0 Stellplatzen pro Dachgeschosswohnung wer-
den bereits Uber den voraussichtlichen Bedarf hinaus Stellplatze geschaffen.

2. Um weitere 11 Stellplatze zu schaffen, mangelt es an Flache. Der Bau einer
Tiefgarage oder versenkbarer Parkflachen ware hingegen sehr kostenintensiv
und wurde sich folglich in einem deutlich héheren Mietzins niederschlagen.

Die Verwaltung stellt den Antrag daher nochmal zur Diskussion. Wesentliche Ande-
rungspunkte sind: Anzahl der Stellplatze, Dachform und Verschiebung der Baugrenze.
Im Ubrigen wird auf die Sitzungsunterlagen vom 21. Juni 2021 verwiesen.

Beschlussvorschlaqg:

Der Gemeinderat beschlieBt die Anderung des Bebauungsplanes gemiR dem
vorliegenden Honorarvorschlag der Zink-Ingenieure.

Geanderter Beschlussantraqg:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:




Einstimmig

Mehrheitlich

ja

Nein

Enthaltung
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Zink Ingenieura GmbH

HONORARVORSCHLAG

Projekt

VORLAUFIGE HONORARERMITTLUNG

Berghaupten

20203661 Bebauungspian "am Kubliger, 1. Anderung”

13.04.2021
Selle 1

Erm.Nr. 1

Chjekt 1 (HA} Geltungskersich

Chijekt Honorarberachnung

angesetzt wird die Mindestilache

Bebauungsplan “Am Kuhligar, 1. Anderung”

0,50 HA

Foncr- u.Kosicnangabien in TURS

Anteilig zu Dbjekien  Tabsllsneingangswert

Zarg || dindestsalz

Grundhonorar

1 (HA} HOA 2013, § 21, Abs. 1, Zone I

Mindestsatz

0,50

533500

M

Nr.

Bahauungsplan
Leistungsphazen 1 bis 3

ItHDAI  vereinbart

Leistingsphasa wH.

%

Hondarar
anteilig %

Grung-
honomar

Hanorar

Worentwurf flr die fréhzetigen &0
Befeilfaungsan

Enbwuef zur Gfianthichen Auslegung 3
Plar zur Beschlussfassuny 10

41

Ko
10

5.325,00

5.335,00
£.335,00

213400

180050
533,50

Sutime Crundlalstungen 140

an

4.288,00

o2

03

Durchfithrung des ptenungsrachtlichen Yerfahrens
Berschnung erfolgt nach Zeitaufwand,

geschétzter Aufwand:
30 h Ingenizur x 81,00 €h = 2.430,00 €

EURC 2.430,00
Umwelibeitrag
Berachnung erfolgt nach 2eilaufaand.

gaschatrter Aufwand:
10 h Ingenieur x 51,00 €/h = 810,00 €

EURO 890,00

Bel Bedart
Artenschutzfachliche Vorprifung

(Klarung durch (berschligige Prognose, ab und ggf, bel welchen Arten

artanschutzrechtliiche Konflikle auftretan kdnnen)

geschatztar Aufwand:
20 Stunden Ingenieru % 581,00 £= 1.620,00 €

Hirneis:

Beim Vorliegen artenschutzrechtiicher Verbotstatbestande sind waltergehenda

Unterauchungen srforderlich und der Uméang dar Leistungen kann sich arhekifleh

srhdhen.

24340, 00

810,60




Zink Ingenieure SmbH

HONORARVORSCHLAG 1304 2021
Projekt 202035011 Bebauungsplan "Am Kuhliger, 1. Anderung” Seite 2
VORLAUFIGE HONORARERMITTLUNG
Berghaupten
05 Teilnahme ah Sitzungen ¢ Beeprechungsn mit Vor- und Nachbersiting
In den @rundleistungen ist die Teilnahme an 3 Sizungsn bzw. Besprechungen
enthaiten. Ab der 4. Teilnahme erfolgt die Berechnung nach Zetaufwancd,
05 Ahwagung 1.620,00
Berachnung erfolgt nach Zeitaufwand.
geschétrter Aufwand:
20 h Ingenisur » 51,00 €h = 1.620,00 €
EURD 1.620,00
o7 Makenkoatan 458 40
{Inklusive 4 Fertigungen des Bebauungsplans nach Satzungsbeschluss,
Mehrfertigungen im Yerfaheen werden separal berschnet.)
£ % gus Honorar Pos, 01 - 05 (5. 128,00}
Varldufiges Honorar netto 8.584,40
zzgl. 19 % Mehrwertsteusr 1.821,04
Vorliufiges Honorar brutto 11.405,44

Ee gattan dis Besimmungen dar HOAI 2021

Leistengan nach 2elfaufiwand werden mit machfelpend ganannten Siindensatzen berechiet:

GeachaftsAlhrar, Abteiungsieiter 105,00 €h
Projktleiter 5,00 &h
Inganiaur und Technlkes 81,00 £h
CAD-KanstnuktaunZeichner G4,00 £'h

Yammessungetrupp {1 dann einzchl Gerdtesinsatz) 100,00 &'h
Vemessungstrupp (2 Mann einachl Gerdtesinsatzy 140,00 £h
zlziigl. Nebankpsten und gesstz). Muwst,

Diia Stundanséize gelten b detn 01.01.2021 und werden ir Absiimmung mit dem Auftraggeber regelmalig angepasst U
forigeachrlabzn,

Lauf, 13.04 2021 Kr-dr

I W ENIEUWURE

PoakatraBe 1 - T7EER Laut
Funww?‘ﬂaﬂ-mm.:lnh-% L]




Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

26. Juli 2021 offentlich 7 207.17 / Herr Hertle

Umsetzung des DigitalPakts Schule 2019 bis 2024
Hier: Anschaffung von weiterer Hardware fiir die EDV-Ausstattung der Grund-
schule Berghaupten

Sachverhalt und Begriindung:

Die Grundschule mochte 6 Notebooks fur Lehrer bzw. Klassenzimmer inkl. WLAN-
Repeater aus den Fordermitteln des Landes beschaffen.

Uber das Férderprogramm ,Leihgerite fiir Lehrkrifte“ im Rahmen der Umsetzung
der Zusatz-VwVereinbarung zum DigitalPakt Schule 2019-2024 hat die Gemeinde ein
Budget von 2.672 Euro erhalten, das uns noch bis 31.03.2022 zur Verfigung steht.
Aus diesem Budget konnten wir einen Teil der 6 Notebooks inklusive Inbetriebnahme
(Einrichtung) beschaffen. Laut dem Angebot von it works24 GmbH vom 20.05.2021,
welches den Sitzungsunterlagen beigefugt ist, betragen die Kosten pro Gerat inkl. Ein-
richtung und MwSt. 1.206,78 Euro. Das bedeutet, dass mit dem Budget nur zwei Ge-
rate beschafft werden konnen. Die restlichen vier Gerate inkl. W-LAN-Repeater wer-
den daher Uber das Férderprogramm ,,Digitalpakt Schule“ gekauft. Hier betragt das
Restbudget aktuell noch 14.444,07 Euro, abrufbar bis zum 30.04.2022, (urspruinglich
27.000 Euro). Haushaltsrechtlich stehen allerdings nur noch ca. 2.000 Euro zur Verfu-
gung. Da die Budgetlberschreitung bei einem Gesamtvolumen laut Angebot von
7.621,45 Euro abzgl. der noch zur Verfugung stehenden HH-Mittel uber 2.500 Euro
liegt, muss der Gemeinderat darlber entscheiden. Deckungsmittel stehen aus den o.g.
Forderprogrammen ausreichend zur Verfugung. Die Gemeinde muss die Ausgabe le-
diglich zwischenfinanzieren.

Beschlussvorschlaq:

Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe fiir die Beschaffung von 6 Note-
books und einem W-LAN Repeater inkl. Einrichtungskosten fiir die Grundschule
auf der Grundlage des Angebots der Fa. it works24 GmbH vom 20.05.2021 in
Hohe von 7.621,45 Euro zu.

Damit verbunden ist auch die Zustimmung zu einer uberplanmaBigen Ausgabe
in diesem Bereich. Deckungsmittel stehen in Form der Forderprogramme des
Landes ausreichend zur Verfiigung. Die Beschaffungen werden im Anschluss
tber die Forderprogramme abgerechnet.

Geanderter Beschlussvorschlag:




Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig

Mehrheitlich

ja

Nein

Enthaltung
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it works24 GmbH, LindenstraRe 13, 77791 Berghaupten

Gemeinde Berghaupten
Grundschule

Schulstr. 1a

77791 Berghaupten

Seite: 1
Kunden Nr.: 51200
Bearbeiter: Markus Feit
Lieferdatum: 20.05.2021
Datum: 20.05.2021
Angebot Nr. 20211618
Pos Menge Text Einzelpreis Gesamtpreis
EUR EUR
1 Notebooks
1.1 6,00 HP Probook 455 G8 809,10 4.854,60

15.6", 1920x1080, 141ppi, 60Hz, non-glare, IPS, 250cd/?m?

AMD Ryzen 5 5600U, 6C/12T, 2.30-4.20GHz, 16MB+3MB Cache, 15W TDP, Codename
"Cezanne" (Zen 3, 7nm)

8GB DDR4-3200 (1x 8GB Modul, 2 Slots, max. 32GB)

SSD: 256GB M.2 PCle

AMD Radeon Graphics (iGPU), 6CU/384SP, 1.80GHz, Codename "Vega" (GCN 5.1)
Windows 10 Pro 64bit

AnschliiBe: 1x HDMI 1.4b, 1x USB-C 3.1 mit DisplayPort (Netzanschluss, PD), 2x USB-A
3.0 (PD), 1x USB-A 3.0 (BC), 1x Gb LAN, 1x Klinke, 1x Hohlbuchse (Netzanschluss)
Wi-Fi 6 (WLAN 802.11a/?b/?g/?n/?ac/?ax, 2x2, Intel AX200), Bluetooth 5.2

Webcam: 0.9 Megapixel

Cardreader: microSD

1x Akku fest verbaut (Li-lonen, 3 Zellen, 45Wh), 14.7h Laufzeit

Netzteil: 1x Hohlstecker (45W), optional 1x USB-C

Gewicht: 1.74kg

Abmessungen (BxTxH): 359.4x233.9x19.9mm

Farbe: silber (Pike Silver)

Herstellergarantie: ein Jahr

1.2 15,00 | Std. Arbeitszeit IT-Fachkraft 82,00 1.230,00
Einrichtung und Datenlbernahme der Notebooks.
Je Notebook 2,5 Std.

Summe: Notebooks 6.084,60
2 WLAN
2.1 1,00 AVM FRITZ!Repeater 3000 114,98 114,98
Begrenzte Garantie - 5 Jahre
2.2 2,50 | Std. Arbeitszeit IT-Fachkraft 82,00 205,00
Einrichtung WLAN-Repeater
Summe: WLAN 319,98
Zwischensumme 6.404,58
BURO KONTAKT BANKVERBINDUNG GESCHAFTSFUHRUNG
it works24 GmbH Telefon: +49 7803 926356-0 Spk Gengenbach BLZ: 664 513 46 - Kto: 24208 Markus Feifst
Lindenstrae 13 e-Mail: info@it-works24.de BIC: SOLADES1GEB HRB 480 402 Freiburg i. Br.

D-77791 Berghaupten Internet: www.it-works24.de IBAN: DE83 6645 1346 0000 0242 08 Ust-IDNr.: DE228319035
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Seite: 2
Kunden Nr.: 51200
Bearbeiter: Markus Feit
Lieferdatum: 20.05.2021
Datum: 20.05.2021
Summe: Notebooks 6.084,60
Summe: WLAN 319,98
Gesamt Netto 6.404,58
zzgl. 19,00 % USt. auf 6.404,58 1.216,87
Gesamtbetrag 7.621,45
Zahlbar innerhalb von 10 Tagen ohne Abzug
Es gelten die Allgemeinen Geschéftsbedingungen von it works24 GmbH in der zur Zeit giiltigen Fassung.
Jederzeit einsehbar unter: www.it-works24.de/downloads/Allgemeine_Geschaeftsbedingungen.pdf
BURO KONTAKT BANKVERBINDUNG GESCHAFTSFUHRUNG
it works24 GmbH Telefon: +49 7803 926356-0 Spk Gengenbach BLZ: 664 513 46 - Kto: 24208 Markus Feifst
Lindenstrae 13 e-Mail: info@it-works24.de BIC: SOLADES1GEB HRB 480 402 Freiburg i. Br.

D-77791 Berghaupten Internet: www.it-works24.de IBAN: DE83 6645 1346 0000 0242 08 Ust-IDNr.: DE228319035



Stand: 14.06.2021

Hinweise zur Forderfahigkeit
Unterstutzungsbudget fur Schulen

GemaB Nr. 2 der Forderrichtlinie des Kultusministeriums zur Verwendung der
Haushaltsmittel Zukunftsland BW - Starker aus der Krise (,,Unterstiitzung fiir
Schulen®) vom 25. November 2020 - Az: 23-6432.0/29/1 sind unter anderem fol-
gende Investitionen férderfahig:

= Anschaffung im Bereich der Digitalisierung

nein

o

Mobile Endgerate

Smartphones fur Schulleitungen

Zubehor fur mobile Endgerate (Kamera, Mikrophon, Lautsprecher)

Stative

Gefale (Koffer, Wagen ...) zur Ladung und Aufbewahrung

Eingabestifte, Tastaturen, Maus, Trackpad etc.

Schutzhillen, Taschen

Adapter fir Anschllisse an z. B. Beamer, Peripheriegeréate

Apps (Lizenzkosten im Foérderzeitraum siehe Hinweis)

Lizenzen fir Messengerdienste etc. (siehe Hinweis)

Hardware Videokonferenzsysteme

Ubertragungstechnik fiir Klassenraume, Labore

Bereitstellungsgebihr SIM-Karte

Anschlussgeblhr Breitbandanschluss Schule (z. B. Glasfaser)

VR-Brillen

3D-Drucker

WLAN-Ausstattung Klassenrdume, Fachraume, Lehrerzimmer

Digitale Ausstattung Lehrkréftearbeitsplatze in der Schule

Netzwerkverkabelung

Handwerkerleistungen flr Herstellung fachgerechter Anschllisse

X[ X | XX [|X|X|X|X|X|X|X|X|X|X|X|X|X|X|X]|X|X

Kosten fur Beschaffung und Inbetriebnahme

Verbindungsentgelte, laufende Vertragskosten (z. B. Mobilfunk) X




= Anschaffungen und Betriebsaufwéande fiir raumlufthygienische MaBnah-
men zur Gesunderhaltung an Schulen

ja | nein

Plexiglaselemente als Spuckschutz X
CO2-Ampeln X
Bausatze fir CO2-Ampeln (siehe Hinweis) X
Gerate zur Raumluftverbesserung X
Handwerkerleistungen zur Aufstellung und zum Anschluss X
Ersatzfilter X
Wartungsarbeiten im Férderzeitraum (siehe Hinweis) X
Stromkosten (sofern explizit fir Gerate ausgewiesen) X
Hinweisschilder, Absperrbander etc. X
Einbau raumlufttechnischer Anlagen (RLT-Anlage) X
Aufristung raumlufttechnischer Anlagen mit Filtern X
Wartungskosten von Filtern in RLT-Anlagen im Forderzeitraum X
Spender fur Handedesinfektionsmittel X
Erhdéhte Energiekosten fir Heizung durch Luften X
Mund-Nasen-Schutz, FFP-Maske X
Desinfektionsmittel, Reiniger fur Flachen X
Handwerkerleistungen Instandsetzung Fenster etc. X
Material fir Corona-Schnelltests (Lehrkréafte, Personal, Schiler) X
Durchfihrungskosten Corona-Schnelltests X
I—!ygienematerial bei Durchfihrung der Schnelltests durch qualifi- X
ziertes Personal der Schule




Hinweise:

Die hier aufgefiihrten Punkte stellen keine abschlieBende Auflistung dar.

Es gelten die Forderrichtlinie des Kultusministeriums zur Verwendung
der Haushaltsmittel Zukunftsland BW - Starker aus der Krise (,,Unterstiit-
zung fiir Schulen“) sowie die veroffentlichten FAQs unter https:/km-
bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Digitalpakt

Die Mittel diirfen nur fiir Betriebsaufwande bzw. Lizenzen fiir den Forder-
zeitraum vom 02.11.2020 bis 30.09.2021 eingesetzt werden.

Zusammenbau nur mit Bezug zum Bildungsplan im Unterricht. Vorgaben
zur Sicherheit im Unterricht sind einzuhalten und der Einsatz darf nur als
unterstitzende Visualisierung (fehlende Kalibrierung) ohne Einfluss auf
Einhaltung des Liftungskonzepts erfolgen.


https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Digitalpakt
https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Digitalpakt




Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

26. Juli 2021 Offentlich 8 133.33 / Herr Vogt

Genehmigung einer UberplanmaBigen Ausgabe:
Hier Uberlandhilfe der Stadt Offenburg gem. §§ 26 und 34 Feuerwehrgesetz BW

Sachverhalt und Begriindung:

In Folge eines Gebaudebrands am 02.04.2021 in der Talstralde wurde auch die Feu-
erwehr Offenburg Uber die Feuerwehrleitstelle des Ortenaukreises alarmiert und zur
Unterstutzung unserer Wehr angefordert. Fur Feuerwehreinsatze auf anderen Gemar-
kungen besteht ein Rechtsanspruch auf Kostenersatz im Rahmen der Uberlandhilfe
nach dem Feuerwehrgesetz, unabhangig davon, ob es sich um eine Pflichtaufgabe
der Feuerwehren handelt oder nicht. Die Kosten der Stadt Offenburg summieren sich
auf 8.733,21 €.

Innerhalb des Kinzigtals haben sich mehrere Gemeinden im Rahmen einer offentlich-
rechtlichen Vereinbarung zugesichert, nur die tatsachlichen Kosten flr Einsatze im
Rahmen der Uberlandhilfe abzurechnen, es sei denn, es handelt sich um einen kos-
tenpflichtigen Einsatz. Einsatze wegen Brand und Schadenfeuer sind grundsatzlich
kostenfrei. Eine Kostenpflicht entsteht erst bei Vorsatz bzw. grober Fahrlassigkeit. Mit
der Stadt Offenburg gibt es keine entsprechende Vereinbarung mit der Folge, dass die
vollen Kosten der Stadt Offenburg zu erstatten sind.

Da im Haushaltsplan fir Uberlandhilfen lediglich 3.000 € eingestellt, bislang aber be-
reits Uber 2.000 € verausgabt wurden, fuhrt der Kostenbescheid zu einer Gberplanma-
Rigen Ausgabe welche vom Gemeinderat zu genehmigen ist. Die Deckung erfolgt Uber
Mehreinnahmen beim Gewerbesteueraufkommen.

Beschlussvorschlaq:

Den uberplanmaBigen Ausgaben wird zugestimmt. Als Deckungsmittel dienen
Mehreinnahmen beim Gewerbesteueraufkommen.

Geanderter Beschlussantraq:




Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig

Mehrheitlich

ja

Nein

Enthaltung
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Fachhareleh Pa uservice
Abbzilung Sarvice und

LT e T Stidisbeuiirderung
th /_f‘fé’.’.:? GAAQ .
Stadt - -
L - Wilhelmstralie 12
Offenbu rg 77554 Offenturg
Stadt Offenburg, Bauzenize, Postfach 2450, TTE‘I.4 Offenbung
' . Aktenzeichen: 2021-148
Auskunft erteflt:  Silse Jogerst
' Gememde Berghaupten o Zmmer. .
Feuarwehr . Telofan-Zentrale: 0721,82-0
5 - Oirekbreahl; 781ME2-2512
Rathausplatz ' Talefax: . OTBE2-TE1S
T?T91 Berghaupten _ E-mail: . silks jogerst@ullanaurg. de
' : Daturn: ) 13.07.20:21

Buchungszeichen Burger
5_.54(]2_.[;!0{155?'.?'

| Abrechnung Einsatzkosten Uberiandhilfe
Anlage: Kostenberechnung und Einsatzbericht

Gemal § 26 in Verbindung mit § 34 des Feuerwehrgesetzes fir Baden-Wiirttemberg
berechnen wir anldsslich des Einsatzes der Feuenrurehr Offenburg dis Einsatzkosten

wig ﬁ::lgt
{Eineafzam . | 02042021
_Kosten gemaﬁ. bemegender Kostenberechnung B.733,21€

WYir bitten um Zahjung unter Angabe des o. g. Euchungszeichens innerhalb eines
Monates auf das Konto der Stadtkasse Offenburg

IBAN: DE32 6645 0050 0000 0341 186,
BIC: SOLADES10OF G, bei der Sparkasse Offenburg- Drtenau

W
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Feusrwehr Offenburg

Fausmwerr Offanborg, Ao Keaisnderim 4, TTEE2 Cﬁnb'Jrg
Gemeinde Berghaupten '
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Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

26. Juli 2021 Offentlich 10 460.023 / Frau Lienhard

| Feststellung des Bedarfsplans fiir das Kindergartenjahr 2021/22

Sachverhalt und Begriindung:

Der Bedarfsplan fur das Kindergartenjahr ist jahrlich festzustellen. Seit dem
02.11.2021 liegt die Betriebserlaubnis vom Kommunalverband fir Jugend und Sozia-
les Baden-Wurttemberg fur die Kindertagesstatte St. Georg vor. Die Erlaubnis umfasst
6 Gruppen mit insgesamt 120 Kinder, die sich wie folgt aufteilen:

1 Regelgruppe 28 Kinder 28 Kinder
2 Ganztagsgruppen GT 25 Kinder 50 Kinder
(zeitgemischt mit VO und/oder RG/HAT;

bei mehr als 10 Kinder in GT: nur 20

Platze

1 altersgemischte Gruppe AM, 22 Kinder 22 Kinder
(ab 2 Jahren, bei mehr als 10 Kinder in

GT: nur 20 Platze, Die Hochstgruppen-

starke reduziert sich fur jedes 2jahrige

Kind um ein Platz

2 Krippengruppen a 10 Kinder 20 Kinder
Summe: 120 Kinder

In Berghaupten sind fur die Jahrgange 2015/16, 2016/17, 2017/18 und 2018/19 insge-
samt 89 Kinder gemeldet. Regelplatze sind flr 100 Kinder vorhanden.

Kinder U3 sind es ab dem 1. Lebensjahr 53 Kinder. Fir 20 Kinder sind Krippenplatze
vorhanden. In der altersgemischten Gruppe kdénnen auch Kinder ab 2 Jahren aufge-
nommen werden. Allerdings reduziert sich dann die Gruppenstarke um einen weiteren
Platz pro aufgenommen U3 Kind.

Daneben hat noch die Betreuung in der Kleinkindgruppe ,Kleine Strolche® im Alten
Schulhaus Bestand. Auch hier kbnnen 10 Kinder im Alter von 20 Monaten bis 3 Jahre
betreut werden. Diese Betreuungsform erfolgt allerdings nur 2mal wochentlich in der
Zeit von 8.00 bis 12.30 Uhr. Diese Einrichtung ist wegen ihres geringen Betreuungs-
umfangs nicht genehmigungspflichtig und bedarf deshalb auch keiner Betriebserlaub-
nis. Wir erhalten hier auch keine Zuschusse. Die Gruppe Kleine Strolche ist laut Aus-
sage der Tagesmutter nicht voll belegt.

Nachrichtlich teilen wir noch die Bestandsaufnahme in der Kindertagespflege mit Stich-
tag 01.03.2021, erstellt vom Landratsamt Ortenaukreis fur die Gemeinde Berghaupten
mit: In Berghaupten haben wir 2 Tagesmutter. Insgesamt werden 7 Kinder (4 U3 und
2 U3) in Berghaupten von Tagesmiittern betreut.




Beschlussvorschlaq:

Es wird festgestellt, dass im Kindergartenjahr 2021/22 bezogen auf den Monat
Juni 2021 der Gesamtbedarf fiir Uber 3-jahrige Kinder 89 Kinder umfasst. Zudem
wird festgestellt, dass fiir die U3-Betreuung ein Angebot von 30 Betreuungsplat-
zen besteht. Diese sind aufgeteilt in 20 Betreuungsplatzen in der Kindertages-
statte St. Georg, fir die eine Betriebserlaubnis vorliegt und in 10 Betreuungs-
platzen im Betreuungsangebot ,Kleine Strolche” im Alten Schulhaus. Zudem
konnen in der altersmischten Gruppe auch Kinder ab 2 Jahren aufgenommen
werden. Zum Ende des Kindergartenjahres werden im U3-Bereich die Platze be-
legt sein. Auch in der betreuten Spielgruppe werden wir erfahrungsgemaR na-
hezu voll belegt sein. Dem Bedarfsplan wird wie vorgelegt zugestimmt.

Geanderter Beschlussantraq:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:
Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung
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Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

26. Juli 2021 offentlich 10 a 461.0 / Frau Lienhard

Mitteilungen der Verwaltung
hier: Kindertagesstatte St. Georg; Anpassung der Elternbeitrage fur das Kinder-
gartenjahr 2021/22 und 2022/23

Sachverhalt und Begriindung:

Der Gemeinderat hat in einem Grundsatzbeschluss festgelegt, dass sich die Eltern-
beitrage jeweils aktuell an den gemeinsamen Empfehlungen der kommunalen Spit-
zenverbande und der Kirchengemeinschaften orientieren und diese Satze ohne Zeit-
verzdgerung anzuwenden sind. Das Empfehlungsschreiben fur das Kindergartenjahr
2021/22 ist den Sitzungsunterlagen angeschlossen.

Von der Kindergarten-Geschaftsfuhrerin von der Verrechnungsstelle Offenburg haben
wir die beiliegende Aufstellung der Elternbeitrage mit den jeweiligen Erhdhungen It.
der Empfehlung fur das Kindergartenjahr 2022/23 erhalten und wird nun dem Gemein-
derat zur Kenntnis vorgelegt. Auf Wunsch der Verwaltung wurden auch bereits die
Beitrage fur das Kindergartenjahr 2022/23 nach den bisherigen prozentualen Erho-
hungen errechnet. Falls die Empfehlung nachstes Jahr anders als erwartet ausfallt,
werden die Beitrage neu berechnet und dem Gemeinderat vorgelegt.

Beschlussvorschlaqg:

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.

Geanderter Beschlussvorschlag:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung
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Elternbeitrage in Kindertagesstatten

Fortschreibung der Gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen und der Kommunalen
Landesverbande zur Festsetzung der Elternbeitrage fiir das Kindergartenjahr
2021/2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Vertreter des Stadtetages, Gemeindetages und der Kirchenleitungen sowie der kirchlichen
Fachverbande in Baden-Wirttemberg haben sich auf die Erhéhung der Elternbeitrdge im
Kindergartenjahr 2021/2022 versténdigt. Angesichts der nach wie vor durch die Pandemie
beeintrachtigten Lage erfolgt eine Empfehlung nur fir das Kindergartenjahr 2021/2022.

Die Trager und die Fachkrafte in den Einrichtungen gewahrleisten auch in Zeiten der
Pandemie ein bedarfsorientiertes und qualitativ beachtliches Angebot der Frihkindlichen
Bildung und Betreuung und leisten damit einen essenziellen Beitrag zur gesellschaftlichen
Stabilisierung in der anhaltenden Krisenzeit. Die Sicherstellung dieses Angebots beansprucht
die Trager jedoch nicht nur in einem hohen MaBe organisatorisch, sondern schlagt durch
steigende Personal- und Sachkosten auch finanziell zu Buche. Hinzu kommen die allgemeinen
Kostensteigerungen, die unabhangig von der Corona-Pandemie zu verzeichnen sind.

Die Vertreter des Stadtetages, Gemeindetages, und der Kirchenleitungen haben sich vor
diesem Hintergrund darauf verstandigt, diese Kostensteigerung zumindest zu einem gewissen
Teil auch bei ihrer gemeinsamen Empfehlung zur Fortschreibung der Elternbeitrége fir das
Kindergartenjahr 2021/2022 zu berticksichtigen und empfehlen eine Erhéhung der
Elternbeitradge pauschal um 2,9 Prozent.

Diese Steigerung bleibt erneut bewusst hinter der Entwicklung der tatséchlichen
Kostensteigerung zurlick, um so den Auswirkungen der Pandemie auf die Einrichtungen und
auch die Elternhdauser gerecht zu werden. Gleichwohl ist es angesichts der erheblich
ricklaufigen Steuereinnahmen der Offentlichen Hand wie auch der Kirchen geboten, eine
ansteigende Kostenentwicklung mit einer moderaten Anpassung der Elternbeitrdge zu
begleiten. Dies insbesondere deshalb, da es das klare Ziel der unterzeichnenden Verbéande



bleibt, in Baden-Wurttemberg einen Kostendeckungsgrad von 20 Prozent durch Elternbeitréage

anzustreben.

Den kirchlichen und kommunalen Kindergartentragern in Baden-Wiurttemberg wird daher

empfohlen, den Elternbeitrag wie folgt festzusetzen:

1. Beitrage fiir Regelkindergarten

Kiga-Jahr 2021/22
12 Mon. 11 Mon.*

fir das Kind aus einer Familie mit einem Kind**

122 € 133 €
fur ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern** unter
18 Jahren

95 € 103 €
fir ein Kind aus einer Familie mit
drei Kindern** unter 18 Jahren 63 € 69 €
fur ein Kind aus einer Familie mit vier und mehr
Kindern** unter 18 Jahren

21 € 23 €

2. Beitragssatze fir Krippen
Kiga-Jahr 2021/22
12 Mon. 11 Mon.*

fir das Kind aus einer Familie mit einem Kind**

362 € 395 €
fur ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern** unter
18 Jahren

269 € 293 €
fir ein Kind aus einer Familie mit
drei Kindern** unter 18 Jahren 182 € 199 €
fir ein Kind aus einer Familie mit vier und mehr
Kindern** unter 18 Jahren

72 € 78 €

* Bei Erhebung in elf Monatsraten wird der Jahresbetrag entsprechend umgerechnet.




** BerUcksichtigt werden nur Kinder, die im gleichen Haushalt wohnen.

Diese Satze gelten im kirchlichen Bereich als Landesrichtsatze.

3. Elternbeitrage bei verlangerten Offnungszeiten/Halbtagskindergarten, Betreuung von
unter 3-jahrigen Kindern in altersgemischten Gruppen

Bei Gruppen mit verlangerten Offnungszeiten (durchgehend sechs Stunden) kann fir die
festgelegten/empfohlenen Betrage ein Zuschlag von bis zu 25 %, bei Halbtagsgruppen eine
Reduzierung von bis zu 25 % gerechtfertigt sein.

Far die Betreuung von unter 3-jahrigen Kindern in altersgemischten Gruppen muss nach der
Betriebserlaubnis je Kind unter 3 Jahren gegentber der Regelgruppe ein Kindergartenplatz
unbesetzt bleiben. Vor diesem Hintergrund und im Hinblick auf die Festlegungen der
Elternbeitrage fur Kinderkrippen ist in diesem Fall ein Zuschlag von 100 % gegeniber dem
Beitrag in Regelgruppen gerechtfertigt.

Die Zu-/Abschlage konnen kumulativ verwendet werden (z. B. bei Aufnahme von unter 3-
jahrigen Kindern in eine Gruppe mit verldngerter Offnungszeit).

Basis fur die Zu- und Abschlage sowie fir deren Hbhe ist, dass ein jeweils erhéhter bzw.
reduzierter Aufwand vorhanden ist.

4. Sonstige Angebotsformen

Fir sonstige Angebotsformen (insbesondere Ganztagesbetreuung) erfolgt keine landesweite
Empfehlung zur Héhe der Elternbeitrage.

5. Staffelung der Elternbeitrage

Die Berechnung der Elternbeitrdge im Land Baden-Wrttemberg erfolgt einheitlich nach der
sog. familienbezogenen Sozialstaffelung, bei der alle im selben Haushalt lebenden Kinder bis
zur Vollendung ihres 18. Lebensjahres bertcksichtigt werden. Pflegekinder werden nur bei
Vollzeitpflege, nicht jedoch bei Tages- oder Wochenpflege eingerechnet.

Zur Definition des Familienbegriffs in diesem Sinne erreichen uns immer wieder Anfragen,
beispielsweise ob sog. Zahlkinder einzubeziehen sind. Fir die aktuell diskutierte Anpassung
der Empfehlungen zur H6he der Elternbeitréage fir das Jahr 2019/2020 wird vorgeschlagen,
bei der Staffelung auf den Familienhaushalt abzuheben und dies analog der steuerrechtlichen
Zuordnung und der Rechtsprechung des BFH (Urteile vom 14. November 2011, X R 24/99;
vom 15. Juli 1998, X B 107/97; vom 14. April 1999, X R 11/97) wie folgt zu konkretisieren:

Bei der Sozialstaffelung nach der Zahl der Kinder unter 18 Jahren in der Familie
(Familienhaushalt) sind Kinder nur in folgenden Fallen zu berticksichtigen:

- Wenn sie in der Familienwohnung (in der Regel Hauptwohnsitz) leben, wobei eine
zeitweilige auswartige Unterbringung zur Schul- oder Berufsausbildung die
Haushaltszugehdrigkeit in der Regel nicht unterbricht, wenn dem Kind im Elternhaus
ein Zimmer zur Verfugung steht und es regelmdBig an den Wochenenden



zurickkommt. Demgegenuber reicht ein Aufenthalt nur in den Ferien oder im Urlaub
nicht aus.

- Kinder, die dem Familienhaushalt nicht zuzurechnen sind, werden auch dann
nichtbericksichtigt, wenn fir diese Kinder von dem im Haushalt Lebenden
Unterhaltsleistungen erbracht werden.

Kinder getrenntlebender Eltern, denen das Sorgerecht gemeinsam zusteht, sind im Regelfall
dem Haushalt zuzuordnen, in dem sie sich Uberwiegend aufhalten und wo sich der Mittelpunkt
ihres Lebens befindet. In Ausnahmeféllen kann auch eine gleichzeitige Zugehdrigkeit zu den
Haushalten beider Eltern bestehen, wenn in beiden Wohnungen entsprechend ausgestattete
Unterkunftsmoglichkeiten fir das Kind vorhanden sind, die regelméafiig vom Kind besuchten
Einrichtungen von beiden Wohnungen aus ohne Schwierigkeiten fur das Kind zu erreichen
sind und es sich in beiden Haushalten in annahernd gleichem Umfang aufhalt.

6. Individuelle Festlegung der Elternbeitrage vor Ort

Wie bislang sind die vorgenannten, gemeinsam von den vier Kirchen in Baden-Wirttemberg,
den kirchlichen Fachverbdnden und den Kommunalen Landesverbanden empfohlenen
Beitrage fur die Kommunen als Tréager von Kindertagesstatten nicht bindend. Es steht jeder
Kommune frei, Ortlich andere, auch einkommensabhangig gestaffelte Elternbeitrage
festzulegen. Wir empfehlen jedoch, auch in diesen Féllen eine einheitliche Festsetzung im
Stadtgebiet anzustreben.

Mit freundlichen GriRen

oAb by = e me

Benjamin Lachat Luisa Pauge Vorsitzender der
Dezernent Dezernentin 4 Kirchen Konferenz Uiber
Kindergartenfragen



Elternbeitrige fiir das Kindergartenjahr 2021/22 (11 Monate) - ab 01.09.2021 bis 31.08.2022

03
Regeloffnungszeit
Montag - Donnerstag 08:00 Uhr - 12:30 Uhr und

14:00 Uhr - 16:30 Uhr,
Freitag 08:00 Uhr - 12:30 Uhr

03
Verldngerte Offnungszeit

Montag - Freitag 07:30 Uhr - 14:00 Uhr

03
Ganztagesoffnungszeit

Montag - Freitag 07:30 Uhr - 15:00 Uhr

- " Beitra, Beitraj . Beitra, Beitra . Beitra; Beitraj . n Beitra, " Beitra, Beitra " Beitra, Beitraj "
Familiengrofie 2020/20g21 zou/zogzz Erhohung zozo/zogn 2021/zogzz Erhohung 2020/20g21 zou/zogzz Erhhung  |[ESki2ED20/2028 zou/zogzz Erh6hung zozo/zogn 2021/zogzz Erhohung zozo/zogzl zou/zogzz Erhohung
Familie mit einem
Kind unter 18
Jahre 130,00 € 134,00 € 4,00 € 163,00 € 168,00 € 5,00 € 187,00 € 192,00 € 5,00 € 255,00 € 265,00 € 10,00 € 413,00 € 425,00 € 12,00 € 478,00 € 492,00 € 14,00 €
Familie mit 2
Kindern unter 18
Jahren 100,00 € 103,00 € 3,00 € 125,00 € 129,00 € 4,00 € 144,00 € 148,00 € 4,00 € 198,00 € 207,00 € 9,00 € 307,00 € 316,00 € 9,00 € 355,00 € 365,00 € 10,00 €
Familie mit 3
Kindern unter 18
Jahren 67,00 € 69,00 € 2,00 € 84,00 € 87,00 € 3,00€ 97,00 € 100,00 € 3,00 € 129,00 € 137,00 € 8,00 € 210,00 € 216,00 € 6,00 € 242,00 € 249,00 € 7,00 €
Familie mit 4
Kindern unter 18
Jahren 22,00 € 23,00 € 1,00 € 29,00 € 31,00€ 2,00 € 34,00 € 36,00 € 2,00 € 51,00 € 58,00 € 7,00 € 82,00€ 85,00 € 3,00€ 96,00 € 99,00 € 3,00 €

Familie mit Familie mit Familie mit | Familie mit Familie mit Familie mit  Familie mit Familie mit
Sonderformen U3 einem Kind 2 Kindern 3 Kindern |4 Kindern Sonderformen Krippe einem Kind 2 Kindern 3 Kindern 4 Kindern
unter 18 unter 18 unter 18 [unter 18 unter 18 unter 18 unter 18 unter 18
Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren
RG + 4 x VO/Woche Monatsbeitrag RG + 20 % 162,00 € 124,00 € 81,00 € 29,00 € RG + 3 x VO/Woche |Monatsbeitrag RG +40 % 368,00 € 302,00 € 186,00 € 74,00 €
RG + 3 x VO/Woche Monatsbeitrag RG + 15 % 155,00 € 118,00 € 79,00 € 28,00 € RG + 4 x VO/Woche |Monatsbei(rag RG +50 % 393,00 € 291,00 € 199,00 € 79,00 €
RG + 3 x VO/Woche Monatsbeitrag RG + 15 % 155,00 € 118,00 € 79,00 € 28,00 €

Sobald eine Durchmischung wieder maglich ist -
Wegfall dieser Betreuungszeit!

03

Montag - Donnerstag 08:00 Uhr - 12:30 Uhr

Freitag 08:00 Uhr - 12:30 Uhr
Beitrag Beitrag "
Erhoh
2020/2021 2021/2022 AT
94,00 € 98,00€ 4,00€
72,00 € 75,00€ 3,00€
49,00€ 51,00€ 2,00€
18,00 € 19,00€ 1,00€




Elternbeitrige fiir das Kindergartenjahr 2022/23 (11 Monate) - ab 01.09.2022 bis 31.08.2023

03 03 03
Regeloffnungszeit Verléngerte Offnungszeit Ganztagesoffnungszeit
Montag - Donnerstag 08:00 Uhr - 12:30 Uhr und Montag - Freitag 07:30 Uhr - 14:00 Uhr Montag - Freitag 07:30 Uhr - 15:00 Uhr
14:00 Uhr - 16:30 Uhr,
Freitag 08:00 Uhr - 12:30 Uhr
- " Beitra, Beitra . Beitra, Beitra . Beitra; Beitraj . n Beitraj " Beitra, Beitra " Beitra, Beitraj "
Familiengrofie 2021/zogzz zozz/zogzs Erhohung zou/zogzz 2022/20523 Erhohung 2021/zogzz zozz/zogzs Erhhung  |[ESRiSERDZL/2D22 zou/zogzz Erhdhung zou/zogzz zozz/zogza Erhohung zoz1/zogzz zozz/zogzs Erhohung
Familie mit einem
Kind unter 18
Jahre 134,00 € 138,00 € 4,00 € 168,00 € 173,00 € 5,00 € 192,00 € 198,00 € 6,00 € 265,00 € 273,00 € 8,00 € 425,00 € 437,00 € 12,00 € 492,00 € 506,00 € 14,00 €
Familie mit 2
Kindern unter 18
Jahren 103,00 € 106,00 € 3,00 € 129,00 € 133,00 € 4,00 € 148,00 € 153,00 € 5,00 € 207,00 € 213,00 € 6,00 € 316,00 € 325,00 € 9,00 € 365,00 € 375,00 € 10,00 €
Familie mit 3
Kindern unter 18
Jahren 69,00 € 71,00 € 2,00 € 87,00 € 90,00 € 3,00 € 100,00 € 104,00 € 4,00 € 137,00 € 141,00 € 4,00 € 216,00 € 222,00 € 6,00 € 249,00 € 256,00 € 7,00 €
Familie mit 4
Kindern unter 18
Jahren 23,00€ 24,00 € 1,00 € 31,00 € 33,00€ 2,00 € 36,00 € 38,00 € 2,00 € 58,00 € 60,00 € 2,00 € 85,00 € 88,00 € 3,00 € 99,00 € 102,00 € 3,00 €
Familie mit Familie mit Familie mit | Familie mit Familie mit Familie mit Familie mit  Familie mit
Sonderformen U3 einem Kind 2 Kindern 3 Kindern |4 Kindern Sonderformen Krippe einem Kind 2 Kindern 3 Kindern 4 Kindern
unter 18 unter 18 unter 18  [unter 18 unter 18 unter 18 unter 18 unter 18
Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren
RG + 4 x VO/Woche |Monatsbeitrag RG +20% 167,00 € 128,00 € 83,00 € 30,00 € RG + 3 x VO/Woche |Monatsbeitrag RG +40 % 379,00 € 311,00 € 191,00 € 76,00 €
RG + 3 x VO/Woche |Monatsbeitrag RG+15% 160,00 € 121,00 € 81,00 € 29,00 € RG + 4 x VO/Woche |Monatsbeitrag RG +50 % 404,00 € 299,00 € 205,00 € 81,00 €




Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

26. Juli 2021 offentlich 10 b 621.31 / Herr Hertle

Mitteilungen der Verwaltung:

Hier: Entscheidung uber die Zulassung durch das Regierungsprasidiums Frei-
burg (RP FR) bezuglich des Antrags der Stadt Gengenbach auf Abweichung von
den Zielsetzungen einer Regionalen Grunzasur des Regionalverbands Sudlicher
Oberrhein (Zielabweichungsverfahren Regionalplan)

Sachverhalt und Begriindung:

Der Gemeinderat hat in seiner 6ffentlichen Sitzung am 12.04.2021 unter TOP 6 den
Antrag der Stadt Gengenbach ausfluhrlich diskutiert.

Die Stadt Gengenbach beantragte eine Abweichung bzgl. einer sog. Regionalen
Grunzasur zwischen Ohlsbach und Reichenbach, die im Regionalplan festgelegt ist.
Ziel des Verfahrens war es, die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fur die An-
siedelung des stadtischen Baubetriebshofs und der Stadtwerke 6stlich angrenzend an
die vorhandene Klaranlage noérdlich des Reichenbachs zu schaffen. Grund fir die Um-
siedlungsplane der Stadt waren insbesondere die beengten Verhaltnisse ohne Erwei-
terungsmaglichkeiten am aktuellen Standort des Baubetriebshofs und der Stadtwerke
mitten in einem Wohngebiet in der Vorstadt mit samtlichen damit verbundenen Prob-
lemen wie Zufahrt, Larm etc. Bei der Suche nach einem neuen Standort wurden ins-
gesamt 7 Alternativen in Betracht gezogen. Die Entscheidung fiel letztendlich auf das
Gebiet Ostlich der Klaranlage am Rande der Grunzasur als einzig sinnvollen Standort.

Der Gemeinderat hatte damals den Beschluss gefasst, dass im Rahmen der Beteili-
gung der Gemeinde im Verfahren angeregt werden soll, den geplanten Standort noch
einmal zu Uberdenken und erneut Alternativen zu prufen, die keinen zusatzlichen Fla-
chenverbrauch und keine zusatzliche Versiegelung nach sich ziehen. Auflderdem sollte
dem RP FR mitgeteilt werden, dass der Gemeinderat den Eingriff in die Grinzasur
kritisch sehe. Ein entsprechendes Schreiben wurde dem RP FR am 21.04.2021 zuge-
schickt.

Mit Schreiben vom 17.05.2021, eingegangen am 25.06.2021, hat das RP FR in seiner
Entscheidung mitgeteilt, dass dem Antrag der Stadt Gengenbach zugestimmt und die
Abweichung von der im Regionalplan Sudlicher Oberrhein ausgewiesenen Grunzasur
zugelassen wird. Die Entscheidung mit ausfihrlicher Begrindung ist den Sitzungsun-
terlagen beigeflgt. Darin heil3t es auf Seite 7: ,Die vorgelegte Standortalternativenprii-
fung wird als plausibel beurteilt, es ist nicht zu erwarten, dass durch eine erneute Al-
ternativensuche, wie vom Amt fiir Wasserwirtschaft und Bodenschutz des LRA Orten-
aukreis und der Gemeinde Berghaupten angeregt, neu zu bewertende mdgliche
Standorte lokalisiert werden kénnen.*




Beschlussvorschlaq:

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.

Geanderter Beschlussvorschlag:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig

Mehrheitlich

ja

Nein

Enthaltung
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Reggitrongspeisiding Feeibues, Abteiluag 2 - 79083 Freibug L. Br : :
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Mame Heike Bechker -
. . : Durchwehl G751 208-4679
Stadiverwaliung Gengenbach . : akionzichen 21 2402-1/1

- Victor-Kretz-Strafie 2 . . " {Bltta bei Antwort angeben)
77723 Gengenbach ' '

Zlelabwemhungsverfahren gemal § 6 Abs 2 Raumordnungsgesetz L V. m|t & 24 Landes-
planungsgesetz fur Baden-Wirtiembery :
Antrag der Stadt Gengenbach auf Abweichung von den Zielsetzungen einer Grunzasur

des Reglanalplans Sudllcher Cberrhein

Aniage : :
» Planzeichnung mit Geitungsberemh n:ier beantragten Z[elabwemhung
# im Beteiligungsverfahren eingegangene Stellungnahmen zur Beriicksichtigung im

weiteren Bauleitplanverfahren

.Sehr geefirte Damen und Herren,

Zu0.9. Ver\_‘ahren ergeht folgende Entscheidung:

Fir die im Antrag der Stadt Gengenbach vom 05. Mérz 2021 dargestellte Planung zur
Ausweéisung einer Sonderbatiflache von ca. 2,35 ha fir die Verlagerung und den Bau des
stadtischen Baubetriebshofes und der Einrichtungen der Stadtwerke Gengenbach wird
eine Abwemhung von einer im Regionalplan Sudlicher Oberrhain ‘ausgewiesenen Grinza-

sur zugelassern.

Dipnstgcbinds Hi,sﬁmhuﬁe? - 701 14 Fraiboes i Br. » Telefon 0761 208-0 CTelefiz 0761 20E-394T08 - ahteiling2@ep L awl de
wrangr bp. baden-wusriiembers de - www Rervioe-b.de
Y AL-Linien 1, 3 - Ilallesteke RJ.ujz.matrenwag



Begriindung:

Die Stadt Gengenbach beabsichtigt auf einer Flache von ca. 2 35 ha im Randbereich einer _
. Griinzasur sstlich anschlieRend an das vorhandene stadtische Kiarwerk die gemeinsame
bauliche Entwicklung der Stadtwerke Gengenbach mit Verwaltung und technischen Ein-
richtungen sowie des stadtischen Baubetriehshofes. : '

Es wurde plausibel dargelegt, dass durch die Zusammenfuhrung der Technischen Be-
tifebe, Stadtwerke, Baubetriehshof und Kldranlage, die derzeit in verschiedenen Bereichen .
des Stadigebietes untergebracht sind, an dem beabsichtigten Standort eine kompakie, fia-
chensparende bauliche Entwicklung méglich wird. Ebenso wurde dargelegt, dass durch
die Zusammenlegung und die gemeinsame Nutzung von Fuhr- und Maschinenpark, Schu-
lungs- und Sozialraumen und Ausbildungswerkstitten Kosteneinsparungen und Effizienz-

“gewinne in den Arheitsablaufen und im Energiebereich erzielt werden k#innen. Im Bereich

“der Energleversorgung emmoglicht die Zentralisierurg der Technischen Betriebe die ge-
meinsame Nutzung des bereits vorhandenen Klargas-Blockheizkraftwerkes, der Notfail-

. Ersatzstromversorgung und der sich bereits im Einsatz befindlichen Photovoltaikanlage.
Durch Lage und Anbmdung kénnen am geplanten Standort die Anforderungen des Winter-
dienstes erfullt werden, ohne dass dies - wie derzeit - mit Larmkonffikien durch angren-

- zende Wohnnutzungen und die An- und Abfahrt durch WohnstraBen verbunden sein wird.

Fir weitere Informationen tiber das Vorhaben sowie die der Planung vorgeschaltete Alter-
nativenprifung mit artenschutzrechtticher Beurteilung wird auf die-Anfragsunterlagen ver-
wigsen, die den Trégern Sffentlicher Belange im Rahmen der Anhérung mit Schrelben vom
12.05.2021 durch das Reglerungsprasidium Freiburg Gbermittelt wurden.

Gemal § 6 Abs..2 Raumerdnungsgesetz i.V. m. § 24 Landesplanungsgesetz BYW kann die
hihere Raumerdningsbehdrde im Einzelfalt auf Antrag ‘eine Abwsichung von einem Ziel
der Raumordnung zulassen, wenn diese unter raumordnerischen Gesichtspunkten vertret-
. barist und die Grundziige der Planung nicht bertihrt werden. Die rechtlichen Vorausset-
zungen ir eine Ermessensentscheidung des Rememngspramdmms Uber den Antrag der
Stadt Gengenbach liegen unter Berlicksichtigung der zwmchenzemlch eingegangenen
Etellungnahmen YOr, -

Im Zuge des Beteifigungsverfahrens wurden m::n Seiten der Nachbargememden B[berach _
Chisbach und der Stadt Offenburg keine BedEnken vurgehracht

Die Gemeinde Berghaupten regt an, den geplanten Standort nachmals zi Uiberdenken und
erneut Alternativen zu prifen, die keinen zusatzlichen Flachenverbrauch und keine zusatz-
liche Flachenversiegelung nach sich ziehen und E::ewertet den beabsichtigen Eingriff in die
- Grinzasur i-mhs:::h
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Die Stellungnahme des Landratsamtes Qrtenaukreis beinhaftét die Beurtsilungen des -

p Baurechtsamtes, des Amtes fur StraBenverkehr und OPNY, des Strallenbauamtes, des

Amtes fir Gewerbeaufsicht, I[mmissionsschutz und Abfallrecht, des Amtes fur Umwelt-
schutz, des Amtes fr Wasserwirtschaft und Bndanschutz des Amtes foir Waldwirtschaft
und des Amtes fur Laﬂdwu'tschaft

Vion Smten des Baurechtsamtes des Amtes fir Waldwu’tschaﬁ des- Amtes fir Straflenver—
kehr und OPNV und des Strafienbauamtes wurden keine Bedenken vorgebracht,
Das Amt fur Gewerbeaufsicht, Immissionsschutz und Abfallrecht weist auf die in den nach-
gelagerten Planverfahren erforderliche Schallimmissionsprognose hin, aus fachtechni-
scher Sicht werden hinsichilich des Immissionsschutzes keine Bedenken vargebracht.

Von Seiten des Amtes fiir Umweltschutz bestehen aus naturschuizfachlicher Sicht bei Ein-
haltung der im Bauleitplanverfahren erfarderiichen MaRnahmen keine Bedenken gegen
eine randliche Inanspruchnahme der Grinzasur. Das Umweltschuizamt formuiiert die im
weiteran Verfahren zu behandeinden artenschutzrechtlichen und dkologischen Untersu-
chungen und Kompensationsmainahmen. Es flhrt aus, dass-der zustandige Naturschutz-
‘beaufiragte anregt, im Zuge des Bauleifplanverfah rens KompensationsmaBnahmen im
Sinne des Blotopverbundes umzusetzen. Weiterhin wird durch das Amt for Umweltschuiz
angeregt, als Anpassung an den Klimawandel und gegen die Aufheizung in bebauten Be-
reichen Gebéude, die mit Flachdiichern ausgestatiet werden, zu begrinen.

- Auch von Seiten des Amtes fir Wasserwirtschaft und Bodenschutz bestehen keine grund-
" sétzlichen Einwendungen gegen die Planung. Es wird darauf hingewiesen, dass der Ge-
wisserrandstreifen des ,Reichenbachs" van der Planung bertihrt sei und hierzu rechiliche '
Vorgaben im weiteren Planverfahren zu berticksichtigen sind. Ergénzend fithrt-das Amt fiir
Wasserwirtschaft und Bodenschutz Hinweise zu dieser Thematik auf, die im weiteren Ver-
fahren nachrlchtllch in die texthchen Festse’rzungen des Bebauungsplans aufzunehmen -
wéren. :

Weﬁerhm werde das Plangebiet laut Hochwassergefahrenkarte bei extremen anhwasser—
ereignissen (HQextrem: Hochwasserereignisse grf.’:ller als ein hundertighriger Abfluss)
Uberflutet. Es wird ausgefithrt, welche rechtlichen Vorgaben aufgrund der Lage innerhalb.
einer HQextrern-Uberflutungstliache im Bebauungsplanverfahren zu behandeln sind. Da es’
sich bei dem o.g. Plangebiet um eine durch extreme Hochwasserereignisse gefahrdete
Flache handelt, wird eine alternative Flachenprlifung ampfohlen.

£s wird ferner.auf die Lage der Vorhabenflache innerhalb der Schutzzone (1A des Was-
serschutzgebletes Offenburg - Zunsweier und auf die bei der Planung zu beachtende
_ Rechtsvemrdn ung hmgewresen



~ Nach Auskunft des Fachamtes Ilegen nach derzeitigen Kenntnisstand innerhalb des Plan-
gebictes keine Altiasten oder Altiastenverdachtsflachen VOr.

Das Amt fir Landwfrtsc:haft wefst auf die Funktion Regionaler Grunztige und Grinzasuren
hin. Mit dieser Ausweisung habe die Landwirtschaft normalerweise die Sicherheéit die be-
troffenen Fizchen landwirtschaftlich nutzen zu kannen. Mit der beantragten Zielabwei-
chung wiirden ca. 2,35 ha landwirtschaftlicher Vorrangflur 11, die intensiv als Obstbauflé-
© che genutzt werden, Uherplant. :

Ferner weist das Amt fiir Landwirtschaft daraufhin, dass die Erschlrer%ung fir den gesam—
ten landwirtschaftlichen Verkehr zwischen Kinzig und Bahntrasse in Rlchtung Norden lber
das Plangebiet erfolge und der Flachenumgriff des Plangebiets zur Zerschneidung dreier
Flurstitcke filhren wiirde. Die Zerschneidung landwirtschaftlicher Nutzildchen und die da-
mit verbundene Schaﬁung unwirtschaftlicher Restflachen sei jedoch zu vermeiden.

Von den Fachreferaten 531 und 53.2, Gewasser |. Ordnung, Hachwasserschutz und Ge-
wisserdkologie, dem Referat 83, Waldpolitik und Kérperschaftsforstdirektion und der Abt.

. 8, Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau im Regierungsprasidium Frejburg wur-
den keine Bedenken zur vorgelegten Planung vorgebracht. Das Referat 56, Naturschutz
-und Landschaftspflege fuhrt in sainer Stellungnahme aus, dass von der Planung keine
Schutzgebietskategorien nach Naturschutzrecht (Naturschutzgebiste, Natura 2000-Ge-
biete} betroffen sind und verwelst auf die Zustandigkeit der Unteren Naturschutzbehdrde
im Landratsamt Ortenaukreis, :

- Durch das Landesamt filr Denkmalpﬂege wurden keme Bedenken gegen die Planung vor-
gebracht. - .

Der Naturschutzbund Deutschiand (NABU) sieht die geplante Bebauung als weiteren Mo-
saikstein im fortschreitenden Flachenverbrauch und in der Planung einen Widerspruch -
zum Ziel des Landes Baden-Wirttemberg diesen zu reduzieren und statidessen innerértli-
che Nachvemichtung zu betreiben. Der NABU weist darauf hin, dass die betroffene
Grunzésur durch die Planung erheblich verkleinert wiirde und auf die Auswwkungen der
Planung auf den vom Regionalplan vergesehenen E!mtupverbund und dessen Funktmnsfa-
higkeit, auf die dkologischen Funkfionen des Bodens, die mit einer Bodenversiegelung
verbundenen Nachwirkungen auf das Klima, die potentielle Zerstérung von Lebensriumen
flr Tiere und Pflanzen und den Eingriff in ein Wasser- und Heilquellenschutzgebiet. Die

- Auswirkungen der Planung werden nach Einschatzung des NABU in dem flir das Zielab-
weichungsverfahren vorgelegten Gutachten in ihrer Bedeutung nicht angemessen erfasst,
Als Alternativstandort wird das ehemalige Hukla-Gelénde in Gengenbach vorgeschlagen,



da hier die Nachnutzung einer Brachfldche ohne weiteren Flachenverbrauch im Aukenbe-
reéich maglich wére. Als Vorteil fir diese Fisiche wird auch die mit dem Standort verbunde-
nen kurzen Wege flir den Bauhof aufgefihrt. '

Der Bund fir Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) lehnt die beantragte Zielab-
‘weichung mit Verweis auf die dkologischen und klimatischen Ausglelchsfunktlnnen der Re-
gionalen Grinzfige und Grinzdsuren und ihre besondere Bedeutung im Hinblick auf die
anthropogene Erderwarmung und Biodiversitatskrise ab. Der BUND verweist hierzu auf
die bereits erfolgten Inanspruchnahmen von Grinzilgen und Griinzasuren in der Region
und kritisiert die fehlende Betrachtung der damit verbundenen Summationseffekte. Die

" (bemlanung von Teilrdumen ergébe in Summe einen Fidchenverlust, der die Funktion der
Gronzige und Griinzdsuren beeintrachtige. Weiterhin verweaist der BUND auf die bauli- .
chen Entwicklungen im Bereich der vorhandenen Gewerbegebiete in Gengenbach und
Berghaupten und die Freqfléchemnanspruchnahme durch den Gewerbepark Kinzigtal®,

Der BUND erachtet eine weitere Freiflachenliberbauung, msbesondere innerhalb einer
Griinzasur, als nicht mehr verantwortbar. Der in der vorgelegten Alternativenprtfung auf-
gefuhrten kritischen Bewertung einer Ansiedlung des Vorhabens innerhalb des Gewerbe-
‘parks kann inhaltlich nicht gefolgt werden. Der BUND weist darauf hin, dass der Regional-
pian Saodlicher Cberrhein als zulassige Ausnahmen in Grinzasuren lediglich bauliche An-
lagen der technischen Infrastruktur und Anlagen fur Land- und Forstwirtschaft zulasse. Die
. vorgesehene Errichtung eines mehrgeschossigen Gebaudes und dessen Nutzung falle '
nicht unter die durch die Regionalplanung vorgesehenen Ausnahmen. Weiterhin fihrt der
BUND aus, dass ein weiterer Verlust von landwirtschaftlichen Flachen im Hinblick auf die.
Ernahrungssnwerémtét Deutsch[ands nicht hinnehmbar und nicht im Interesse der Region .

sel.

Der Flanungsausschuss des Regionaiverbands Stdlicher Oberrhein hat in seiner Sitzung
am 22.04.2021 der beantragten Zielabweichurig zugestimmt. Magaben zur Sicherstel-
lung der Raumveriraglichkeit des Vorhabens wurden nicht auferlegt. In seiner fachlichen -
Eewertung des vorgelegten Antrags fuhrt der Heglonalverband Sodlicher Oberrhein aus,
dass unter Einstellung von si&dtebautlichen, erschlleﬂungsteuhmschen unc gememdllchen
Aspekten-und bei Beriicksichtigung von Grundstiicksverflgbarkeit und zeitlichen Umset-
zungsmﬁgiichkeitén mehrere- Standorte vergleichbar gut zu bewerten seien. Unter Einstei-
lung der mit der Zusammenlegung der Eigenbetriebe der Stadt Gengenbach méglichen
gemeinsamen Nutzung der Infrastrukturen, eines optimierten und damit flachensparenden |
Bebauungskonzéptes, enargetischer Vorteile und einer Verbesserung der Arbeitsabliufe
stimmt der Regionalverband der beantragten Zielabweichung zu. :

Dér Régionalverband flihrt hierzu weiterhin aus, dass durch die beantragte Zielabwel-
chung die Grilnzéisur zwar randlich verkleinett, jedoch nicht weiter verengt wlrde. Die
Grindzige der Planung seien somit nicht berthrt. Eine raumordnerische ,Kompensation”



fn Form einer Verschiébung der fesigelegten Grunzasur, eines groengleichen Ausgleichs
oder gezielter Aufweriungsmaninahmen sei nicht erforderlich, um die raumordnerische
Vertretbarkeit zu gewshrleisten. Die festgelegte Griinzasur und hre Funktionaiitat sei
durch den Eingriff nicht in Frage gestellt. =

“Im vorlisgenden Antrag auf Zulassung einer Zielabweichung von Plansatz 3.1.2.(1) des
Regionalplans Sudiicher Oberrhein war gemaf § 6 Raumordnungsgesetz i. V. m. § 24
L.andesplanungsgesetz zu prifen, ob die beschrichene Ansiediung und Zusammenfihrung
der Technischen Betriebe der Stadt Gengenbach innerhalb einer Grinzasur unter raum-
ordnerischen Gesichtspunkten vertretbar ist und die Grundziige der Planung hierdurch
nicht ber(hrt werden. Die Zulassung der Zielabweichung kann nur unter der Yorausset-
‘zung erfolgen, dass sie mit dem wesentlichen Gehalt der Flankonzeption des Regional-
plans vereinbar ist. In diese Entscheidung ist die Groke, Lage, dkologische Funktion und

Wertigkeit der in Anspruch zu nehmenden Fléche und die-sich daraus ergebende Bedeu- |

tung innerhaib des Regronalen Griinzugs einzustalien.

Hisrzu ist fe_stzustelien, dass der Regimalverba nd Sidlicher Oberrhein als Plangeber
- ebenso wie die Untere Naturschutzbehdrde im Landratsamt Ortenaukreis die randliche In-
anspruchnahme der Regionalen Grunz&sur fachlich mitiragen und im Verfahren keine Be-
denken gegen die vorgesehene Planung vorgebracht haben. Der Regionalverband Stidli-
. “cher Oberrhein als Plangeber sight durch das Vorhaben die Grundziige der Planung nicht
berthrt. Das Regierungsprasidium schiieft sich dieser Auffassung an. Durch die Randlage
" bei einer Flacheninanspruchnahme von 2,35 ha sind die Grundzlge der Planung nicht be-
rithrt. Das Hauptanliegen und die Funktion der Gritnzasur an dieser Stelle, namlich die
- Vermeidung eines Zusammenwachsens der Siediungsbereiche urid die Sicherung und
~ Entwicklung besonderer Funktionen siediungsnaher Freirdume fir die landschaftsbezo-
- gene Erholung und den Naturhaushalt, wird nur geringfiigig beeintrachtigt wird.

Die Abweichung von der Festsetzung des Regionalplans ist unter raumordnerischen Ge-
sichtspunkten auch vertretbar. Hierbei sind insbesondere die Belange der Landwirtschaft -
in den Blick zu nehmen. Gemag § 2 Abs. 2 Nr. 4 Raumordnungsgesetz sind die raumfi-
chen Voraussetzungen fur die Land- und Forstwirtschaft in ihrer Bedeutung foir die Nah-
rungs- und Rohstoffproduktion zu erhalten und zu schaffen. Die in der raumardnerischen
Bewertung der durch das Amt fir Landwirischaft vorgetragenen Bedenken zu der vorgese-
henen Ubemplanung von ca. 2,35 ha iandwirtschaftlich nutzbarer Flache der Vorrangfiur ||
sind hier zwar zu ber{icksichtigen. Der Flachenverlust fur die Landwirtschaft in dieser Gra-
Benordnung fihrt zu keiner Gefahrdung eines iandwirtschaftlichen Betriebes und wiegt
nicht so schwer, als dass das Vorhaben raumordnerisch nicht mehr vertretbar wére.



Die dadurch erdfinete Ermessensentscheidung fihrt zur Genehmigung der Zielabwel-
.chung: Nach Priifung der vorgelegten Standortalternativenprifung wird in der Gesar'ntbeh
trachtung der mit dem Vorhaben verbundenen Synergien und der damit magiichen Opti-
mierung der Flachen-, Energie- und Organisationseftizienz der dargelegten Vorzugswiir-
-digkeit des Standorts durch den Regionalverband Stidlicher Oberrhein und die hhere
Raumordnungsbehdrde gefolgt. In diese Entscheidung wird insbesondere eingestellt, dass’
die Konzentration der Technischen Betriebe und die gemeinsame Nutzung von Sozial-,

Lehr- und Veranstaitungsraumen, Werkstatten und Fuhrpark insgesamt zu einer Verringe- - '

" rung der FlAcheninanspruchnahme filhrt. Ebenso kann der Argumentation der Stadt Gen-
genbach gefelgt werden, wonach aufgrund der angrenzenden Wohnnutzung in innerstadti-
schen Bereichen und den beéschriebenen Synergieeffekien durch die Lage angrenzend an .-
den kommunalen Abwasserbetrieb éine Ansiediung von Bauhof, Stadtwerken und Winter-
dienst auf dem Hukla-Gelande als weniger geeignet beurteilt wird. '

Die vorgelegte Standortaltemativenprifung wird als plausibel beurteilt, es ist nicht zu er-
warten, dass durch sine emeute Alternativensuche, wie vom Amt fir Wasserwirtschaft und
Bodenschutz des Landratsamtes Ortenaukreis und der Gemeinde Berghaupten angeregt,
net zu bewertende mégliche Standorte lokalisiert werden kannen. :

Zum Hmwem des Amtes flir Landwwtschaft im Landrafsamt Ortenaukreis auf die nc:twen-

dige Zuwegung fur den landwirtschaftlichen Verkehr zwischen Kinzig und Bahntrasse wird -
van Seiten der Stadt Gengenbaeh die weﬁere Sicherung der iandmﬂschaﬁhchen Erschlle--
fsung zugesagt ' : '

Die durch das Amt f[_lr Landwirtschaft kritisierte Zerschneidung landwirtschaflich genutzier
Flurstiicke ergibt sich aus dem Planungswillen eines méglichst kompakten, flachensparen- '
den Bebauungskonzeptes und einer mogiichst geringen Flacheninanspruchnahme,

Auch die durch das Amt fiir Landwirtschaft vorgetragenen Bedenken Z|t der vorgesehenar
Uberplanung von ca. 2,35 ha landwirtschaftlich nutzbarer Flache der Vorrangfiur Il fuhren
it Ergebnis zu keiner anderen Entscheidung. Unter Einstellung der vorliegenden Stand-"
ortalternativenprifung und der durch die Stadt Gengenbach dargelegten Standorterforder-
nissen, insbesonders auch im Hinblick auf eine moglichst fldichensparende bauliche Ent-
wicklung der Technischen Betriebs, wird im Rahmen der Abwagung die Uberplanung der
landwirtschaftlichen Flichen im vorgesehenen Umfang als gerechtfertigt beurteilt.

Der BUND fihrt in seiner Stellungnahme korrékt aus, dass in Grilnzasuren geméaf Plan-
satz 3.1.2 {2) des Regionalplans Stidlicher Obetrhein ausschlieBlich standortgebundene
baufiche Anlagen der technischen Infrastruktur und der Land- und Forstwirischait zulassig .
_sind. Das vorlisgende Ziglabweichungsverfahren wiirde jedoch gerade erforderlich, da das
beabsichtigte Vorhaben nicht unter die in diesem Plansatz aufgefuhrten Ausnahmen fallt,


bht00003
Hervorheben

bht00003
Hervorheben

bht00003
Hervorheben

bht00003
Hervorheben


- DierLage des Piangebiets innerhalb der Zone II1A des Wasserschutzgebietes Offenburg-
Zunsweler isf im weiteren Bauleitplanverfahren zu berlicksichtigen.

Hinwels:

I Hinblick auf die Bedeutung der Griinzasur weisen wir nachdricklich daraufhin, dass

.. eine kinftige bauliche Erweiterung des Plangebietsumgriffs nicht mit dem Ziel des Regio-
nalplans vereinbar ist. Weitere bauliche Vorhaben auerhalb der im Regionalplan vorge-

sehen Aushahmen wirden die Funktion der Grinzésur und damit die Grundziige der Pla-
nung beruhren ' -

Reahtémitté[balahrung

(Gegen diesen Bescheid kann innerhaib eines Mcnats nach Bekanntgabe I{lage beim Ver-
waltungsgericht erhoben werden. -

Freundliche Grifie.

7 @Lx_ |

Heike Becker



il. .
"Nachricht hiervon

Industrie- und Handelskammer
Shdlicher Oberrhein
Schnewlinsiralle 11-13

79098 Freiburg

. Landesamt fur Denkmalpflege
Berliner Strake 12
73728 Esslingen .

Landesamt fir Denkmalpflege
Dienstsitz Freiburg
Sternwaldstraite 14

79102 Freiburg

Landesnaturschutzverband
" Baden-Wirtternberg
Olgastralle 12

70182 Stuttgart

BUND

Regionalstelle Sidl. Oberrhein
Wilhelmstralte 24a

79098 Freiburg

Abteilung 3
im Hause

" Abfeilung 4
im Hause

Abteilung 5
im Hatse

- Abteilung 8
- im Hause
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Abteillung 9
im Hause

Naturschutzbund Deutschland . :
_ Landesverband Baden-Wiirtternberg
Tubinger Sfrale 15

70178 Stuttgart

Regionalverband
Sudlicher Oberrhein
Reichsgrafensiralle 19
79102 Freiburg

Landratsamt QOrtenaukreis
Baurechtsamt

Badstralle 20

- 77652 Offenburg

Landratsamt Ortenaukreis

Stralienbauamt
_Badstrafte 20

776852 Offenburg

Landratsamt Ortenaukreis
StraRenverkehrsamt und DPNY
Badstrale 20

77652 Offenburg

Landratsamt Orienaukreis
Amt fir Landwirtschaft
Prinz-Eugen-Siralie 2
77654 Qffenburg

Landratsamt Ortenaukreis
Amt fur Waldwirtschaft
Prinz-Eugen-Strafie 2
77834 Cffenburg

Landratsamt Qrianaukreis

Amt fir Gewerbeaufsicht, Immissionsschutz und Abfallrecht
Badstrafie 20 : '

77652 Offenburg - '
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Landratsamt Ortenaukreis
Amt fur Umwelischutz
Badstrafie 20

77652 Offenburg

Landratsamt Ortenaukreis

Amt fir Wasserwirtschaft und Bodenschutz
Badstrale 20 '

77652 Dffenburg

Badischer Landwirtschaftlicher
Hauptvarband e. V.
Merzhauser Strate 111

78100 Freiburg

Ba-:ﬂs-::her Landwwtschafthcher Hauph:erband a. V.
Bezirksstelie Achern

illenauer Allee 55

77855 Achern

Birgermeisteramt Ohlsbach
HauptstralRe 33 '
77797 Chisbach .

Gemeinde Biberach
Hauptstralie 27
77781 Biberach

Gemeinde Nordrach
Im Dorf 26
77787 Mordrach

Stadiverwaltung
Zella. H. '
Hauptstrafie 19
77736 Zell a. H.

Stadt Offenburg
‘Hauptstralie 90
77652 Offenburg
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§ Gemeinde Berghaupten
Rathausplatz 2
77791 Berghaupten

| Polizeiprasidium Dﬁenbur\g
_ Prinz-Eugen-Stralie 78
77654 Offenburg

zur Kenntnisnahme,
| gez. Heike Becker

Arlage : .
. Planzeichnung mit Geltungsbereich der beantragten Zielabweichung
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(Quelle: Katastergrundlage, Shape RVSO erstellt von Bilro Fischer, Juli 2020)






Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

26. Juli 2021 Offentlich 10 ¢ 625.21 / Frau Lienhard

Mitteilungen der Verwaltung
hier: Feststellung der Bodenrichtwerte auf Ende des Jahres 2020

Sachverhalt und Begriindung:

Der Gutachterausschuss hat in seiner Sitzung am 30. Juni 2021 die Bodenrichtwerte
auf Ende des Jahres 2020 nach dem Baugesetzbuch festgestellt. Die Werte wurden
anhand von Kaufpreisfallen gedndert. Die Anderungen sind in der Tabelle rot mar-
kiert. Ein Grundstuck wurde aus der Ziffer 4 herausgenommen und der Ziffer 9 neu
zugeordnet. Ein Grundstlck in der Lindenstrale wurde aus der Ziffer 12 herausge-
nommen und neu zugeordnet (zukulnftig 12a). Diese Veranderungen ergaben sich
aufgrund der vorhandenen Verkaufsfalle. Bei den landwirtschaftlichen Grundsticken
gibt es auch zwei Anderungen. Der Bodenrichtwert fiir Ackerland wurde von 3,50 €
auf 3,00 € gesenkt und fur Wiesengelande betragt der neue Richtwert 2,50 € anstatt
3,00 €.

Samtliche Anderungen fanden auch die Zustimmung des Vertreters vom Finanzamt
Offenburg, der an der Sitzung anwesend war.

Die aktuelle Bodenrichtwerttabelle wird dem Gemeinderat bekannt gegeben und ist
den Sitzungsunterlagen beigefugt.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.

Geanderter Beschlussantraqg:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung







Gemeinde Berghaupten

Ortenaukreis

Der Gutachterausschuss hat in seiner Sitzung vom 30. Juni 2021 die Bodenrichtwer-
te auf Ende des Jahres 2020 festgestellt:

. Nr. in der
Gebiet Ortsubersicht EURO
Stiegelmatt 1 190,00 | erschlossen
Dorfbergstrale - Hanglage 2 80,00 | erschlossen
Dorfberg - Bettacker 3 210,00 | erschlossen
TalstralRe - Hohacker
Bergwerkstralde - Fuchsbuhl 4 175,00 erschlossen
Neubaugebiete ,Fuchsbuhl 11
und ,Fuchsbihl 111* 4 a 235,00 | erschlossen
Neubaugebiet
Vordere BergwerkstraBe® 4b 220,00 | erschlossen
SchulstralRe - Blumenstralle 5 190,00 | erschlossen
Kuhlager 6 180,00 | erschlossen
215,00 erschlo.ssen (bei einge-
schossiger Bauweise)
SchloRblind Il 7 . .
erschlossen (bei zwei-
240,00 . .
geschossiger Bauwei-
se)
. 230,00
SchloRbind | 8 (215.00) erschlossen
250,00
Ortsetter 9 (200,00) erschlossen
Lindenstrafte 10 100,00 | erschlossen
Hanglage — Stenglenz
. . . 35,00 | unerschlossen
Gewerbegebiet Roschbiund Il 11 55,00 |erschlossen
Lindenstralie 12 115,00 | erschlossen
Lindenstralle 12a 165,00 | erschlossen
Mischgebiet Réschbind | 13 95,00 | erschlossen
. N . 35,00 [unerschlossen
Gewerbegebiet Réschbind | 14 6500 | erschlossen
AulBenbereich Hofreite — 90,00 | erschlossen
3,00
Ackerland (3.50)
Landwirtschaftiiche | ) 1©5® (32650(;
Grundstucke Rebgelande 3,00
Weide, Grunland, Weg 1,25
Waldboden 0,30

Berghaupten, den 30. Juni 2021

Gutachterausschuss der Gemeinde Berghaupten

Der Vorsitzende:
gez. Stark







Gemeinde Berghaupten
Bodenrichtwerttabelle nach
§ 196 BauGB i.V.m. § 12
Gutachterausschussverordnung

‘ Bodenrichtwerte z2um3. ). Dez,. 020

-Ortstbersicht-







